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Bezugs -Preise
poslversendung in
nach Deutschland

: Am platze monatlich 1 K ; mit täglicher
Oesterreich-Ungarn vierteljährig K 4.S0,
K Z —, nach den übrigen Ländern des
WeltpostvereinsK 9.—.

Für unverlangt eingesandte Manusk , ipte  über- I Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — bei
nimmt die Schristleitungkeine Verantwortung. , mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt. — Unsere
Rücksendungen  erfolgen nur» wenn das entsprechende Verwaltung und jedes Inseraten-Vureau des In - und Aus-

Porto beiliegt. I landes nimmt Aufträge entgegen.

Freitag Nr. 258 10. November 1911
Wock entölender:  Montag 6 Leonhard, Abt. Dienstag 7. Engelbert. Mittwoch8. Gottfried B. Donnerstag 9. Theodor.

tag 11. Martin, Bischof. Sonntag 12. A 23 Martin, Papst.
Freitag 10. f Andreas Avellinus. Sams-

Abgeordnetenhaus.
In der gestern fortgesetzten ersten Lesung des

Budgets trat der Ruthene Freih . v. Wassilko
für einen Ausgleich zwischen Polen und Ruthe-
ueu ein.

Hieraus erklärte Abg. Pacher (deutschradi-
kal) , es sei notwendig, an die Ausführungen
des Abg. Tr . Steinwender und Dr. Gustav
Groß vonr deutschböhmischen Standpunkte einiges
hinzuzufügen. Tie Wahlverhältnisse in Böhmen
lieget: nicht so gemütlich, wie sie Tr . Stein¬
wender darstelle, und er glaube nicht, daß es
gut sei, wie es Tr . Groß, getan, die Tschechen
Zu versichern, daß ihre Mitarbeit unbedingt
notwendig sei, weil dadurch naturgemäß die
Geneigtheit, sich de'u Wünschen anderer anzube-
quemen, nicht wächst. Er wolle nicht behaupten,
daß es ttiemals tschechischeMinister geben dürfe,
aber die Voraussetzungen hiefür müssen ge¬
schaffen werden, daß die Macht nach Recht und
Gesetz gebraucht werde. Alle, die an der Re-
giernttg teilnehmen, Minister und Parteien,
müssen dies urrter der gleicher: Voraussetzung
tun, daß an der: bestehenden Gesetzen nichts
geändert wird. Vor: der Forderung, daß in
der: Prager Zentralstellen das deutsche Volks-
tnrn eine Vertretung finde, könne nicht ab-
gegangerk werden, unbeschadet des Verhältnisses,
in welchem die jeweiligen Abgeordneten zur Re¬
gierung stehen. Nicht die Tschechen seien in
Böhmen die Unterdrückten, sondern die Deut¬
schen, welche, weil die Tschechen ihre berech¬
tigten Forderungen zurückwiesen, erklärten,
alle Mittel anzuwenden, um endlich zu einer
natiorraler: Auseinandersetzung zu kommen.
Während rroch vor zwei Jahren und im vorigen
Jahre die Tschechen das Verlangen nach Ver¬
handlungen der Sprachenvorlagen im Reichs¬
rate abwiesen, machen sie heute den Deutschen
den Vorwurf, daß sie nur Verhandlungen in
Prag wollen, nicht aber zugleich Verhandlungen
sn Wien. Tie Deutschen seien bereit gewesen,
an den von Baron Gautsch geplanten Wiener
Korsierenzen teilzunehmen, vertagten jedoch
jihre Beschlußfassung wegen der von den Tsche¬
chen gestellten Forderungen wegen Beobachtung
der Stremayr 'schen Verordnungen durch die
'deutschen Richter. Man möge die Einladung
wiederholen, ohne die Voraussetzung der For¬
derungen, welche damals gestellt wurden, dann
wird man ebenso wie am Vorgehen in Prag
ermessen können, ob es wahr ' sei, daß die
Tschechen zur Verständigung bereit sind und die
Deutschen jede Versöhnung ablehnen. Man
täusche sich, wenn man glaubt, daß die eigenen
Volksgenossen die deutschen Abgeordneten zwin¬
gen werden, aus der ihnen aufgedrungenen
Kampfesstellung zu weichen. Wir werden immer
zu Auseinandersetzungen und zu eingehender
Arbeit in Prag und Wien bereit sein, aber
man darf von uns nicht erwarten, daß wir
dabei unsere Grundsätze und Volksinteressen
preisgeben. Eine mechanische Gleichberechtigung,
die das ganze Land zweisprachig gestalten
wolle, hilft den Tschechen nichts und ärgert
höchstens die Deutschen. Tie Hauptstadt Böh¬
mens müsse beiden Volksstämmen gemeinsam
gehören. Im übrigen müsse eine nationale Ab¬
grenzung ftatifiuben. Unbeschadet der nationalen
Streitigkeiten ist es jedoch notwendig, daß das
Abgeordnetenhaus alles tue, was zur Erfüllung
der Wünsche der Bevölkerung und zur Be-
WiLUng der Not erforderlich [ei*

Abg. Klofatsch  hielt eine Rede in tsche¬
chischer Sprache.

Abg. Kraft,  der Abgeordnete von Meran
und Bozen, erklärte, der ehemalige freiheitliche
Graf Stürgkh sei in das gelobte Land der
Macht auf dem umgekehrten Wege gelangt wie
die frommen Pilger , die nach Palästina Ziehen.
Er habe stets seine Schritte nach rückwärts
gelenkt und dam: immer nur vorsichtig einen
Schritt nach vorwärts' geinacht, das zeige auch
die Berufung des klerikalen Unterrichtsmini¬
sters. Redner führte sodanr: Be schule rde über
die Engherzigkeit, welche die Regierung bei der
Freigabe der Wasserkräfte zeige, sowie über die
SteuerexekutioneninTirol.  Man spreche
so viel von einer Verwaltungsreform, aber hie¬
für sei die Voraussetzung der Ausgleich in
Böhmen. Tann erst tverde neues Leber: aus den
Ruinen erblühen.

Die Verhandlung wurde hierauf abgebrochen
und die Beratung des Dringlichkeitsantrages
betreffend die Miroschauer Bruderladen fortge¬
setzt.

Abg. Aust Hielt eine Rede in tschechischer
Sprache. Die Verhandlung rmrrde sodarrn ab¬
gebrochen.

Abg. Dr . v. Fuchs trat dafür ein, daß
den Wilden im Abgeordnetenhause eine Ver¬
tretung in den Ausschüssen ermöglicht werde,
zu welchen: Zwecke er der: Antrag stellte, daß
die Ausschüsse, die bisher 51 Mitglieder zählen,
auf 52 Mitglieder erhöht werden. Der Antrag
wurde angenommen.

Abg. Baron M al satt:  protestierte gegen
die Anfrage des Abg. Dr . Rybar betreffend
die Greueltaten der Italiener in Tripolis . Er
erklärte diese Rede als eine Beleidigung der
italienischer: Nation.

Die Sitzung wurde sodann geschlossen, die
nächste findet heute statt.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Der deutsche B o l ks v er e i n fü r Sü d-
tirol  hat in seiner Versammlur:g vorn 7.
November d. I . den Beschluß gefaßt, Llög.
Kraft sein vollstes Vertrauen für seine bisherige
Haltung in der Angelegenheit der italienischen
Fakultät, Abg. Dr . Erker seinen Dank für
sein mannhaftes Eintreter: ir: dieser Angelegen¬
heit auszudrücken und seiner Errvartung Aus¬
druck zu Verleiher:, daß der Deutsche National¬
verband im Abgeordnetenhause geschlossen
gegen die Errichtung der italieni¬
schen Fakultät  stimmen tverde. Weiter
wurde beschlosser:, Abg. Kraft zu ersuchen, sich
bei der Beratung der Regierungsvorlage be¬
züglich der Erhöhung der Aktiv natszulagen der
Staatsdiener urrd Staatsunterbeamten energisch
für eir:e ausgiebige Erfüllung der Wünsche der¬
selben einzusetzen.

Der deutschfortschrittliche Bürger¬
verein in Hohenems'  hält am  Sonntag
den 12. d. Mts ', nachmittags 4 Uhr im Gast¬
hof zur „Post" seine diesjährige Hmlptver-
sammlung ab. 3°

Exerzitien für Offiziere.  Zu dem
(von uns bereits mitgeteilten) Plane , Exerzi¬
tien für Offiziere einzuführen, schreibt die dem
lmken Flüg el der Wiener Christlich sozialen nahe-
stehende „ Deutsche Korrespondenz" : Der neue
österreichifch-lmgarifche Feldvikar Dx. Bjelik hat

an die Truppenkommanden der gemeinsamen
Armee in einem Zirkularschreiben des Inhalts
angefragt, ob sie damit einverstanden find, daß
den Ossizieren geistliche Exerzitien gehalten wer¬
den, wie sie in den Mittelschulen üblich sind.
Tr . Bjelik hat sich mit diesem Schritt nicht
sehr glücklich in sein neues vor kurzem über¬
nommenes Amt eingeführt. Die von ihm an die
Truppenkommanden gerichtete Anfrage enthält,
wie leicht ersichtlich, bereits einen mehr oder
minder gelinden Zwang, der nur zu sehr ge¬
eignet ist, im Offizierskorps den Geist der
Heuchelei zu züchten. Für die Pflege religiösen
Geistes ist ir: der Armee genügend vorgesorgt
und jeder Ossizier hat Gelegenheit, seir:en reli¬
giöse!: Bedürfnissen vollauf Rechnr:ng zu tragen.
Auch in der deutschen Armee ist das der Fall,
uitb es ist bekannt, daß Kaiser Wilhelm wieder¬
holt selbst Gelegenheit genommen hat, im Kreise
seiner Marinesoldaten das Wort Gottes zu ver¬
künden; alleir: auch in Deutschland ist man
über das Maß des Notwendigen in dieser Be¬
ziehung niemals hinausgegangen. Daß Tr.
Bjelik als Leiter der Exerzitien für das öster¬
reichisch-ungarische Offizierskorps überdies Je¬
suiten in Aussicht nimmt, beweist, daß es ihm
weniger um religiöse Erbauung der Offiziere
zu tun ist, als vielmehr darum, sie einer
ganz bestimmten politischen Richtung dienstbar
zu machen, die bisher weder der Armee ::och
dem Staate zum Heile gereicht hat.

Unteroffiziere als Gerichts beamte.
Für die Heranbildung! vor: anspruchsberechtigten
Unteroffizieren zu Kanzleibeamten bei den Ge¬
richten werden im Jahre 1912 eigene Borbe-
reitungskurse beim Oberlandesgerichte in Wien
an: 1. Dezember 1911, beim Landesgerichte in
I n n s b r u ck und den Kreisgerichtenin B o z en
und Trient  mit 1. Jänner 1912 errichtet.

Zur Ehrenaffäre des Abg . Malik.
Schönerer hat den Schiedsspruch, mit dem Ab¬
geordneter Malik für satisfaktionsunfähig er¬
klärt wurde, als nicht zu Recht bestehend er¬
klärt, weil bei der Zusammensetzungdes Ehren¬
gerichtes ein anderes Urteil nicht zu erwarten
gewesen wäre. Wie die „Deutsch::. Korr." mit-
teilt, wurde der Vorsitzendedes Ehrengerichtes
Dr . Egon Ritter v. Navarini von den Vertre¬
tern des Abg. Malik mit der Begründung vor¬
geschlagen, er sei in Ehrenangelegenheiten be¬
sonders versiert und lasse sich von der strengsten
Objektivität leiten. Vor dem Eingehen in die
Verhandlungen des' Ehrengerichtes verpflichte¬
ten sich sowohl Abg. Malik wie seine Vertreter
im Ehrengericht, die Abg. Jro und Dr . Pollauf,
ehrenwörtlich', sich dem Urteile des Ehrenge¬
richtes, wie immer es ausfallen werde, zu un¬
terwerfen. Von den Ehrenrichtern werde daher
eine Aktion gegen die Erklärung Schönerers
beabsichtigt.

Das Petroleumkartell.  Nach lang¬
wierigen Verhandlungen ist das österreichisch¬
ungarische Petroleumkartell zustande gekommen.

VerboteneZeitschriften.  Der in Rom
erscheinenden Zeitschrift „L'idea nazionale", der
in Varese erscheinenden periodischen Druckschrift
„Jl cacciatore delle Alpe" und der in Agram
in kroatischer Sprache erscheinendenZeitschrift
„Val " wurde auf Grund des § 26 des Paß¬
gesetzes der Postdebit ,für die im Reichsrate
vertretenen Königreiche und Länder entzogen.

In Kroatien  haben sämtliche Parteien ein
Wahlbündnis gegen den Banns abgeschlossen.

Neue Unstimmigkeiten in Ungarn.
Kaum 24 Stunden wurde rm Parlamente



Seite 2. Nr . 258. JnnSveucker Nachrichten Freitag den IT). November 191t.

Friede Leschloffen und bereits' droht der Friede
wieder in Brüche zu gehen, weil die Oppo¬
sition dagegen Einsprache erheben will, daß
der Abgeordnete Beöthy, der zu dem intimsten
Kreise des Grafen Tisza gehört, zum 'Vize¬
präsidenten gewählt werde. Einige oppositionelle
Abgeordnete wollen sogar neuerdings im Falle
der Wahl mit der Obstruktion einsetzen. —
In ungarischen politischen Kreisen verlautet,
daß die Einstellung des Kampfes auch durch die
Haltung Österreichs in der Fleischfrage und die
Behandlung der Wehrreform in Österreich be¬
einflußt worden sei.

Liechtenstein.
Aus dem Landtage.  Im neulich ver¬

sammeltenLandtage wurden gewählt: Dr . Albert
Schaedler zum Präsidenten, Postmeister Walser
zum Vizepräsidenten, Oberlehrer Feger und
Postmeister Wolfinger zu Sekretären. In den
Finanzausschuß wurden gewählt Schaedler, Wal¬
ser, Bargetze, Kind und Kaiser. Berhandlungs-
gegenftände waren das Finanzgesetz pro 1912,
Verlassenschaftsgesetz für Ausländer, Jrrenfür-
sorgegesetz und mehrere Subventionen.

Italien.
Die F o l g en des italienisch - argen¬

tinischen Konfliktes.  Bekanntlich hat sei¬
nerzeit die Regierung die Auswanderung nach
Argentinien verboten, in der Absicht, diesen
Staat feinen Wünschen gefügig zu machen. Dies
ist zwar nicht gelungen, wohl aber Zeigt sich
ein bedeutender Rückgang der Auswanderung.
Im Monate September sind allein von Genua
786 Auswanderer nach den La Plata Gegen¬
den abgereish gegen 9000 bis 10.000 in den
letzten Jahren . Da dies lauter Leute sind,
die in der Heimat keine Arbeit finden, fallen
sie ihren Angehörigen oder dem Staate zur
Last. /Da normalmäßig im letzten Quartal des
Jahres gegen 60.000 Arbeiter nach Argen¬
tinien ziehen und nach der Ernte mit Erspar¬
nissen von gegen 1500 Kronen pro Kopf heim¬
kehren, kann man sich eine Vorstellung machen,
welchen Schaden die oben angeführte Regie-
cun-g,Maßnahme Italiens seinen Untertanm
bringt.

England.
Der Entschluß Balfours ', von der

Führung der Opposition im Unterhaufe zurück¬
zutreten, hat unter den Unionisten größte Be¬
stürzung hervorgerufen. Die größte Anwart¬
schaft aus die Nachfolge Balfours haben augen¬
blicklich Austin Chamberlain und Loire. Lord
Lansdowne dementiert, daß er ebenfalls be¬
absichtige, die Führung der Unionisten im Ober¬
hause anfzugeben.

Tie W a h l r e f o r m. Premierminister As-
quith erklärte einer Deputation, die bei ihm
in ' Angelegenheit des Wahlrechtes vorstellig
wurde, in der nächsten Session werde ein Ge¬
setzentwurf eingebracht werden, durch den jedem
Erwachsenen das Wahlrecht verliehen werden
soll. Niemand soll mehr als eine Stimme
haben. Ter.  Gesetzentwurf schließe das Wahl¬
recht der Frauen nicht ein, aber es stehe dem
Unterhaus frei, die Frauen in das Wahlrecht
einzubeziehen.

Tie Gemeindewahlen,  die soeben im
ganzen Reiche stattfanden, bedeuten einen Sieg
der Liberalen und Sozialisten. Tie letzteren
dringen zum erstenmal in alle Großstädte ein,
in manchen verfingen sie über ein Drittel aller
Sitze.

Amerika.
^ Exp räsident Castro ermordet?  Die
Fahrgäste eines in Bordeaux angekommenen
Darupfers berichten, der Expräsident von Vene¬
zuela, Castro, sei von seinen eigenen Partei¬
gängern ermordet worden, weil er sich ihnen
gegenüber allzu streng gezeigt .habe. Man ist
ohne Nachricht von Castros Aufenthalt und hat
ihn vergeblich gesucht.

Aus Mexico  wird berichtet: .In Jucatan
in der Provinz Oaxjaca kam es zu einem
heftigen Kampf zwischen den Anhäirgern der
Regierung und Aufständischen. Tie Straßen sind
mit den Leichen der Gefallenen besät,

Asien.
Die Unruhen in Persien.  Die Krise

ist beendet'. Der Regent hat seine Abdankung
zurückgezogen, jedoch die Erwartung ausgespro¬
chen, daß das' Parlament innerhalb«zwei Wochen
einen Nachfolger finden werde.

Militär -Personalien.
Der Kaiser hat angeordnet die Übernahme

des Obersten Wenzel Langer  des 40. Jnß-
Reg. nach dem Ergebnis der auf sein Ansuchen
erfolgten Superarbitrierung als invalid, auch
zu jedem Landsturmdienst ungeeignet, in den
Ruhestand und anbefohlen, daß ihnr bei diesem
Anlaß neuerlich der Ausdruck der Allerhöchsten
Zufriedenheit bekanntgegebenwerde; des Ober¬
stabsarztes 1. Klasse Dr . Karl Baumann,
Kommandanten des Garnisonsspitals Nr. 8 in
Laibach, nach bent Ergebnis der aus sein An¬
suchen erfolgten Superarbitrierung als zum
Truppendienst im Heere untauglich, zu Lokat-
diensten geeignet, unter Vormerkung für letz¬
tere itu Mobilisierungsfall , in den Ruhestand
Und ihm bei diesem Anlaß das Offizierskreuz
des Franz -Joseph-Ordens verliehen.
I Ernannt wurde mit 31. Oktober nach Ab¬
legung der Kadettenprüfung zum Kadetten der
Jäger , Titularoberjäger Karl Freiherr v. El es
des 4. Tiroler Kaiserjäger-Regiments.

Eingeteilt wurde in den Invalid enhans-Ver-
sorgungsstand mit freier Wahl des Domizils des
Militärinvalidenhauses in Wien der Hanptmann
des Ruhestandes Ferdinand Schaumburg
(Domizil Innsbruck).

Transferiert werden': der Oberst Ferdinand
Freiherr Wi ed er sp er g er von Wieder-
sperg  des Feldhanbitzregiments Nr . 1, Kom¬
mandant des 4. Geb.-Art .-ReK, und der Major
Franz No lisch des . 2. G-eb.-Art.-Reg., zuge-'
teilt dem 4. Geb.-Art .-Reg., zum 2. Feldkan.-
Reg. ; ferner die Hauptlente Franz Graf Al¬
ber ti di Poja, 'überkomplett im 3. Tir.
Kaisers.-Reg., von der Inf .-Kadettenschule in
Preßburg in den Präsenzstand des 1. Tiroler
Kaiserj.-Reg., Ludwäg Schuster , des 16. Feldj .-
Bat ., als Lehrer zur Jnf -Kadetteuschule in
Preßburg inr Bataillone überkomplett zu führen;
den Oberleutnannt Johann S chö n p f 1u g, über¬
komplett im 1. Tir . Kaiserj.-Reg., von der
Militär -Oberrealschnle in Kismartou zur There¬
sianischen Militärakademie (im Regiment wie
bisher überkomplett zu führen) ; der Militär-
Baurechnungsofsiziül Leo Pilz  von der Mili¬
tärbauabteilung des 2. Korps zur Geniedirek¬
tion in Riva ; die Oberleutnants Joses Wild
vom 25. Jns .--Reg>. zum 67. Jrrf .-Reg., Kamillo
Dörrfeld  vorn 2. bosn.-herzeg. Jnf .-Reg. zum
3. Tir . Kaiserj.-Reg. ; die Hauptmannauditoren
Franz M a y er von der Kriegsmarine zürn
Garnisonsgericht in Innsbruck , Dr . Alben
Schager  vom Garnisonsgericht' irr Innsbruck
zum KriegÄninifterium; der Oberleutnant Karl
Bo r o v i e ka (mit Wartegebühr beurlaubt , Ur-
laubsort : Jiritz ), des Fest.-Art .-Reg. Nr. 1.

Die angesuchte Ablegurrg der Offizierscharge
wird bewilliget dem Leutnarrt irr der Reserve
Benedikt Grafen Des E n f s a ns d'A Vernas
des 3. Tir . Kaiserj.-Reg.

Der Kaiser hat anbefohlen, daß dem Ober¬
leutnant Friedrich! Graf  des Laudesschützen-
Regiments Bozen Nr . II irr Anerkennung vor-

.züglicher Dienstleistung der Ausdruck der Aller¬
höchsten Zufriedenheit bekänntgegeben werde.

Der Kaiser hat ernannt zum röm.-kath. Feld-
kuraten im nichtaktiven Stande der Landwehr
den Kapuziner-iOrdenspriesterValentin Matthias
Simm erbe  in der Ersatzreserve des Landes-
schützen-Regiinent Bozen Nr . II . Derselbe wurde
beim Landesschi.-Reg. Trient Nr. I eingeteilt.

Ernannt werden zuLandwehrbezirksseldwebeln
(Landesschützen-Bezirksoberjügern) die provisori¬
schen Landwehrbezirksfeldwebel Julius Schiffer
des Landes sch.-Reg. Bozen Nr. II und Eduard
Stecher  des Landessch.-Reg. Trient Nr . I.

Ans Stadt und Land.
(Hoher Besuch .) Aus Meran , 9. d. M.

schreibt man uns : Erzherzog Karl Franz
Joses  und Gemahlin Erzherzogin Zita  sind
am Mittwoch mit der Bahn in Meran ange¬
kommen und im Grandhotel Meranerhof abge¬
stiegen. Am Donnerstag unternahm das hohe
Paar einen Ausflug nach Arco, von wo es
am Freitag nach Meran zurückkehrt. Bei einem
Spaziergange über den Rennweg in Meran
kam das Erzherzogspaar gerade dazu, wie auf
dem Asphaltpslaster ein Pferd stürzte. Erzher¬
zog Karl Franz Joses begab sich zur Stelle
und ordnete die Benützung einer Decke beim
Ausstellen des Pferdes an. — Aus Trient
schreibt man uns unterm 9, d. M . : Heute trat

Se . Zaiferr. Hohm Zrzye-Hog KM Franz Josef
mit seiner Gemahlin, Erzherzogin Zita hier
hier ein. Die hohen Herrschaften besichtigten
die Stadt , nahmen im Hotel „ Trento" düs
Diner und reisten nachmittags mit devl Schnell¬
zuge nach Arco weiter.

(Herr Erzherzog Engen)  ist gestern
nachmittag nach längerem Aufenthalte auf sei¬
nen Besitzungen in Mähren und Schlesien wie¬
der in Innsbruck eingetroffen.

(Tie Telephonzentral  e), welche früher
in Räumen eines Privathauses , des der Stadt
gehörigen Eckgebäudes' Maria Theresienstraße—
Marktgraben untergebracht war, befindet sich
jetzt in dem ihr beim Gaue des neuen Pjdsk-
gebäudes zu gedachten Raume dort, in einem
geräumigen Saale des 3. Stockwerkes, Die
Übersiedlung dorthin ist - wie man auch an
der Bedienung des Telephons merkt — jeAt
völlig beendet und die Zentrale sunktionieh
zur Befriedigung der Abonnenten besser als
früher. Gleichzeitigmit der Übersiedlung wurden
neue Apparate (allerdings desselben Systems)
angeschafft, welche vor den. anderer: den Vorteil
haben, daß jedes Telephonfräulein die Abonnen¬
ten jetzt direkt verbinden kann.. Früher mußte
die gewünschteNummer oft an einen anderen
Apparatkasten weitergegeben werden. Ferner er¬
hielten die Beamtinnen, welche das Telephon
bedienen, einen am Haupte zu befestigenden
Apparat (Helm gennant), der ihnen die Arbeit
ebenfalls einigermaßen erleichtert. Selbstver¬
ständlich gibt es jetzt auch keine Nebenzen¬
trale mehr. /

(Nochmals ! zur Grundsteinlegung
der Kr eu z ka p el l e auf dem Berg  I seI.)
Im Hinblick auf die gestrige Notiz wird un4
gemeldet, daß die beigegebene Urkunde mit dem
Satze schließt: „Dieser Urkunde liegt eine sil¬
berne Denkmünze des' Jahres 1909 und eju
Festzeichendes Jahres 1909, sowie ein Bild-
die Kreuzesgruppe vor dem Kaiser darstellend-
(von Egger-Lienz) bei." Der Absatz wurde jn
den Zeitungen infolge eines Fehlers der amt¬
lichen Verständigung so gegeben, als' ob er
nicht zur Urkunde gehören würde. Wie aus
dem oben Gesagten hervorgeht, ist Maler Egger-
Lienz also in der Urkunde verdientermaßen er¬
wähnt.

(Ein Schweizer Offizier bei den
Kaiserjägern .) Der schweizerische General«
stabshauptmann Henry Contes  ans Chur rvurde
auf ein Jahr dem 1. Regimente der Tiroler
Kaiserjäger zugeteilt. Der Offizier befindet sich
bereits in Innsbruck bei der Truppe.

(Die Ergänznngswahlen in die
Handels - und Gewerbe kämm  e r I nn  s-
hr  uckj.) Zur Durchführung der mit Kund¬
machung der k. k. Statthalterei vorn 12. Sep¬
tember ausgeschriebenen Ergänzungswahlen in
die Handels- und Gewerbekammer Innsbruck
werden die auf Grund der geltenden Wahlord¬
nung verfaßten Wählerlisten samt der Kam-
merwahlordrnmg vom 12. bis einschließlich 26.
November bei den politischen Behörden 1. In¬
stanz aufliegen, demnach für den Stadtbezirk
Innsbruck beim Stadtrnagistrat Innsbruck und
für die politischen Bezirke Innsbruck - Land-
Imst , Landeck, Reutte, Schvaz, Kufstein, Kitz¬
bühel bei den betrejsenden Bezirkshauptmanw-
schäften. Ein Verzeichnis der Wahlberechtigten
wird an den Tagen des genannten Zeitraumes
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags auch in
der Kanzlei der Handels- und GetverbekamMer
in Innsbruck , Mein Hartstraße 14, 2. Stock, zur
Einsicht aufgelegt. Mlfällige Einsprüche (wegen
Aufnahme Nichtwahlberechtigter, Richtausnahm'e
Wahlberechtigter oder wegen Einreihung in die
Sektionen) find innerhalb der vom 12. bis ein¬
schließlich 25. November 1911 laufenden Fall¬
frist bei der k. k. Wahltommission für die
Handels- und Gewerbekammer in - Innsbruck
schriftlich einzubringen.

(Tierschutzverein .) Wir machen noch¬
mals auf den morgen abends 8 Uhr im Hotxl
„Habsburger Hof" stattfindenden Rezitations-
abend des Herrn Prof . Duck aufmerksam, an
dem unser heimischer Dichter Tr . August
Lieber besonders zu Worte kommen wird. Der
Eintritt ist frei. Alle literaturfreundlichen Damen
und Herren sind herzlichst willkommen, auch
wenn sie nicht Mitglieder des TierschutzvereinÄ
sind.

(Der Weltreisende I . Waldo - Ger?
hardt ), welcher am 27. März 1909 einL Reite
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um die Welt antrat und mehrere Weltteile be- >
reiste, ist gestern in Innsbruck eingetroffen. j

hStädtisches Ärbeits - und Dienstvermitt-
lungs - Amt Innsbruck .) Bericht über den im
Monate Oktober 1911 stattgefundenen Verkehr:
Arbeit - und Dienstgeber : Anbote von Arbeits¬
ebern sind 896 eingelangt. Vom Vormonate ver¬
lieben 441 unerledigt; Gesamtzahl der in Vor¬

merkung besindlichen Arbeitsanbote1337. Es erfolg¬
ten 1557 Arbeitsanweisunaen. Erledigt durch Ein¬
stellung 553, durch Zurücknahme 165, durch Frist¬
ablauf 285 ; Summe 1003; es verblieben somit 334
unerledigte Anbote. Arbeit - und D i en stnehmer:
Gesuche von Arbeitsnehmern sind eingelangt 1084.
Vom Vormonat blieben unerledigt 511. Gesamtzahl
der in Vormerkung befindlichen Arbeitsgejuche 1595.
Es erfolgten 1557 Arbeitsanweisungen. Erledigt
durch Einstellung 553 ; erledigt durch Zurücknahme
22; erledigt durch Fnstablauf 423. Summe 998.
Verblieben somit unerledigte Gesuche 597. Gesamt¬
anmeldungen rm Monat September 1980. Einge-
langte Schriftstücke 322. Versandte Schriftstücke 215

(B eint Spiel v eru -ng l ückt.) Gestern ver¬
gnügten sich einige Schulknaben in einem Hofe
irr der Mentlgasse mit Fangenspielen. Hiebei
kletterten die Jungen über einen dort stehenden
leeren Schotterwagen, als plötzlich die Truhe
des Schotterwagens herabfiel und zwei der
Jungen unter sich begrub. Einer von ihnen
tat mit dem bloßen Schrecken davon, während
dem anderen Knaben, namens Neuner, Sohn
des Heizers der Südbahn Franz Neuner, der
Unterschenkel abgeschlagen wurde. Neuner wurde
in das städtische Krankenhaus überführt.

(Das Wetter .) Die schönen Spätherbsttage,
deren wir uns seit Allerheiligen zu erfreuen
hatten, scheinen nun für dieses Jahr zu Ende
zu sein. Der gestrige Sturmwind , der den
ganzen Tag durch. die Straßen fegte, ließ be¬
reits- auf nahen Witterungsumschlag schließen.
Über Nacht ist tatsächlich ein warmer Regen
eingetreten. Der Himmel ist nun dicht bewölkt
und es sieht, vorläufig wenigstens, nicht so
aus- als ob es sich bald wieder klären würde.
— Auch in Südtirol bereitet sich ein Um¬
schwung vor. Aus Br ixen  schreibt man uns-:
Täglich verdüstert sich nun der Himmel mehr
und mehr. Heute sind schon ab und zu einige
Regentropfen gefallen. Lange wird es nun nicht
mehr dauern und wir werden Regen oder viel¬
leicht gar Schnee bekommen. — Ans Rove -
reto  schreibt man uns : Mit dem prächtigen
Herbstwetter ist es vorbei. Nach dem pracht¬
vollen Dienstag und Mittwoch dieser Woche
trat am Donnerstag Regen ein, der anscheinend
längere Zeit dauern wird.

.(Wohnungsfürsorge für die Süd¬
bahner .) Ein Aktionskomitee in Wien richtet
gegenwärtig an alle Südbahner einen Aufruf,
worin es unter Darlegung aller 'Gründe hiefür
und aller Vorteile der geplanten Aktion, die
Gründung einer Bau - und Wohnungsge¬
nossenschaft für Bedienstete und Ar¬
beiter der Südbahn  vorschlägt. Zwecks Be¬
ratung dieser Frage findet in Innsbruck
morgen, Samstag , 8 Uhr abends, im Saale
des „ Adambräu", eine Versammlung statt, in
welcher Revident Grüll aus Wien über die An¬
gelegenheit ausführlich referieren wird.

(Die Kleidermarder .) Im Polizei¬
arreste befindet sich ein Mann namens Hubert
Nuschelberger, Schlosser aus St . Gilgen, in
Haft, der dringend verdächtig ist, an den Klei¬
berdiebstählen, die sich in letzter Zeit in Inns¬
bruck ereigneten, beteiligt zu sein. Zwei beu¬
gen bezeichnen ihn als jenen, der des Dieb¬
stahls eines Überziehers und eines Hntes be¬
zichtigt wird. Es sind, wie jetzt bekannt wird,
auch in anderen Lokalen Kleiderdiebstählevor-
gekommen, so daß man zu dem Schlüsse kom¬
men muß, daß die Kleiderdiebe — es sind
offenbar deren mehrere — auch ein Absatzge¬
biet für ihre Diebsbeute haben. Tjie Polizei
hat heute noch gegen einen zweiten Mann die
Untersuchung eingeleitet. Der obengenannte
Hubert Fuschelberger, ein 24jähriger Bursche,
jist überdies auch wegen Diebstahls ausgeschrie¬
ben mtb gerichtlich verfolgt.

(Einbruch .) Gestern abends zwischen6 und
7 Uhr wurde im Schlafzimmer der Gärtner¬
gehilfen Karl Prem und- Oskar Pfeffer, die
in der Maximilianstraße wohnhaft sind, der
Stehkasten von einem Unbekannten aufgebrochen
Und daraus zum Schaden der beiden Gärtner
Mehrere Kleidungsstücke, ein grauschwarzer Über-
Mher , eilt graugrüner Wmteranzug, drei Hpŝ n,

eilt Gilet und zwei Röcke, ein hellgrauer Che¬
viotanzug, eilt Listerrock und zwei goldene Ringe
mit Steinert gestohlen. Ter Dieb stieg durch
das Fenster in die Wohnung eilt.

(Ein verdächtiger Geselle .) In Inns¬
bruck wurde von der Polizei ein Mann aufge¬
griffen, der sich Robert Falk nennt und atr-
gibt, schon längere Zeit „auf der Walze" zu
seilt. Er ist natürlich gänzlich ohne Mittel,
ohne Dokumente und unterstandslos . Jlt seinem
Besitze fand man eilte italiertische Grantlltatik
mit dem Namen Hermilte Lechner, 4. Klasse a.
Der Landstreicher gibt an, er habe das Buch
aus seiner Wanderung durch Tirol irgendwo ge¬
kauft; dies scheint aber , wohl wellig glaub¬
würdig.

(Die Pappel bäume kn der Salz-
burger - Reichsstraße in Hall .) MiftBh-
zug auf den Artikel „Erhaltung des Haller
Stadtbildes " in den „Neuen Tiroler Stimmen"
schreibt uns ein Leser wegen der Pappelbäume
in der Salzburger Reichsstraße zu Hall, daß
die aus beträchtlicher Höhe herabfallenden Äste
der Pappelbäume an ben Dächern, Obstb'iumen,
Zäunen usw. bedelltenden Schaden verursachten.
Auch die Wurzeln schaden. Sie reichen 4 bis
5 Meter lveit in die Gründe der Besitzer hineill
und entziehen den Kulturen den Nährstoff. Zur
Zeit, wo die Bäume angepflanzt lvurdett, gab
es weder Garten noch Wieselt, sottdern es lag
Bachgrieß. Es würde sich empfehlen, die Bäume
zwischen Straße und Gehsteig zu pflanzen, da
sie dort keinen großen Schadelt verursachetl
können. Es ist ja auch nicht ausgeschlossen,
daß aus dem Platze, wo jetzt die Bäume stehen
Häuser gebaut werden. Am bestell wäre es,
dem Beispiele der Innsbrucker Stadtgemeinde
zu folgen und anstatt der Pappelbäume Linden,
Akazien oder Roßkastanielt zu pflanzen. Da die
Blüten dieser Bäume viel Honig enthalten,
wäre damit auch den Bienenzüchtern gedient.

(Gesegnete Mahlzeit !) Aus Hall
schreibt man uns unterm 9. ds. Mts . : Einelt
gesegneten Appetit entwickelte heute vormittag
halb 6 Uhr ein ehemaliger Diurnist in einem'
Gasthaus in der oberen Stadt . Er bestellte
sich zum Frühstück 16 Leberknödel, die er in
kaum 10 Minuten verzehrte, dazu vertilgte er
zur Überraschung der Wirtsleute ltoch einen
Gugelhupf.

(HKtet die Kleinen !) Aus Schwaz wird
uns unterm '9. d. M . geschrieben: Das zwei¬
einhalb Jahre alte Söhnchert des Bauers ultd
Altvorstehers Peter Unterlechner in St . Peter
und Paul bei Weerberg fiel gesterlt itt eine
neben der Wagenremise befindliche Mistlache
und erstickte. Die Lache ist scholl seit Men¬
schengedenkenunverändert an Ort mtd Stelle
und ist nur so tief, daß sie kaum ben Kopf
des Kindes überfloß; der übrige Teil des Kör¬
pers lag völlig trocken. In dieser Situation
fuetb die Mutter selbst das verunglückte Kind,
das sie erst kurz vermißte und konnte dasselbe
nicht mehr ins Leben zurückrusell. Das Kind
war der einzige Sohlt der untröstlichen El¬
tern, welche allgemeine Teilnahme finden.

(Wegbauten .) Gegenwärtig wird von
Aschau im Zillertale aus eilt Fahrweg auf
den Emberg hinauf gebaut. Derselbe wird zwei
Meter breit angelegt und soll bis zum Bauern¬
höfe Moos reichen, also ungefähr eine halbe
Stunde lang werden. Den Interessenten wurde
eine Subvention von 35 Prozent in Aussicht
gestellt. Auch der steile Weg nach Tiefenbach
wurde von den Bauern bereits umgelegt, teils
einer gründlichen Verbesserung unterzogen.

(Ein verunglücktes Projekt .) Aus
Kitzbühel meldet man dem „Tir . Grenzb." :
Die Gesellschaft, welche, wie wir seinerzeit be¬
richteten, in St . Johann —Oberdorf ein Stahl¬
werk erbauen will, hat bei der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaft um Bewilligung zur Errich¬
tung einer Stausee-Anlage int Büchlbach (Kitz¬
bühel-Land) angesucht und die bezüglichen
Skizzen vorgelegt. Tie politische Behörde hatte
auf 31. Oktober die kommissionelle Begehung
und Verhandlung mit ben Interessenten art-
geordnet. Bei dieser stellte es sich rum heraus,
daß die Skizzen wohl technisch schön und groß¬
zügig angelegt waren (der projektierte Stausee
hätte dem schönen Schwarzsee ganz bedeutende
Konkurrenz gemacht und ihn an Ausdehttung
sogar übertroffen), daß der Zufluß zum Stau¬
see aber um , etwa 10 Meter tiefer liege, als
angenommen war.

(Todesfall infolge eines Huf¬
schlages .) Den N. T. St . wird aus Fieber¬
brunn berichtet: Nach langem, schwerem Leiden
starb hier der Hausknecht Stefan Eder beim
Auwirt int Alter von 36 Jahren . Im Sommer
erhielt er von einem Pferd einen Schlag auf
die Magengegend, welcher ihn sehr schmerzte.
Im Verlause der Zeit wurden die Schmerzen
immer heftiger, so daß er es nicht mehr aus-
halten konnte und sich auf Anraten des Herrn
Tr . Eberl entschloß, zur Operation in die
Klinik zu gehen. Die Operation hat er zwar
glücklich überstanden, jedoch war es nur eine
kurze Verlängerung seines Lebens, da er drei
Wochen nach seiner Heimkehr starb. Er stand
13 Jahre beim Auwirt im Dienste und wird
sehr bedauert.

(B esitzw echse!.) Aus Fieberbrunn
wird gemeldet: Das sogenannte Grabenhäusl
ging durch Kauf in den Besitz des Josef Kogler
um den Preis von 2800 Kronen über. Das
Reitlschustergütl kaufte Joses Kogler um den
Preis dort 5400 Kronen. Das Lichtmaurergütl
kaufte Sebastian Harasser um beit Preis von
8600 Kronen. Das Anwesen zu Burawies kauf-
t-en die Eheleute Anton und Susanna Huber
um den Preis ' von 13.000 Kronen. Das schöne
Bauernanwesen zu Panler kauften die Eheleute
Johann und Kathi Peterer um den Preis von
44.000 Kronen. Das Bauerngütl zu Lindaü-
brand kauften die Eheleute Vitus und Barbara
Berger um 10.000 Kronen. Das Buchergntl
kauften die Eheleute Johann und Margarets)
Kapeller um den Preis von 5000 Kronen. Das
Kerblergätl kaufte der Private Stefan Schwai¬
ger um den Preis von 6400 Kronen. — Aus
M atrei  wird uns berichtet: Der Schuhmacher-
meister Georg Glatzl in Navis bei Matrei ver¬
kaufte das ihm gehörige Mosthaleranwesen um
beit Preis von 13.000 Kronen von Franz Volder-
auer in Navis . — Aus Obermais  wird uns
mitgeteilt : Herr Johann Gilmozzi in Obermais
hat in St . Vigil in Enneberg das Hotel „Monte
Sella " erworben. Durch diesen Kauf ist erfreu¬
licherweise an der Sprachgrenze ein Haus in
deutschfreundlichen Besitz übergegangen. Das
Haus soll als Sommerstation hergerichtet werden.

(Ötztat  erst raße .) Aus Umhausen wird uns
geschrieben: Der Ausschuß der Ötztaler Stra-
ßeukoukttrrenz hielt am Dienstag seine Jahres¬
hauptversammlung unter dem Vorsitze des Ob-
mann ?s Karl Marberger ab. Neben dem Kosten-
voranschlage für das Jahr 1912 wurde über
mehrere wichtige Fragen betreffend den Bau
uu.d die Erhaltung der Straße verhandelt.

(Anerkennungen anläßlich des
Waldbrandes in Franzensfeste .) Der
Gendarmerie-WachtmcisterWilhelm Punzet utrd
der Postensührer Johann Kratzer des Postetts
Franzinsfeste, sowie der Postenführer Josef
Frauzelin des Bezirks Postens erhielten für ihren
Fleiß, ihre Ausdauer und Unerschrockenheit beim
Waldbrande in Franzensfeste Belobungen.

(Der Verschönerungsverein Sattd
in Täufers)  hielt am 7. d. M ., abends,
wie man uns von dort schreibt, im Hotel
„Post" seine diesjährige Generalversammlung
ab, welche sehr stark besucht war. Obmann
Josef Kostner erstattete den Tätigkeitsbericht
Der Verein mußte heuer sein Hauptaugen-
nterk aus die Verbesserung von Wegen und
Promenaden, Markierungen usw. richten, da
der geringe Kassastand keine weitere Neu¬
schaffung erlaubte. Der Kassabericht des Kas¬
siers Franz Leimegger wies an Einnahmen
614 Kronen 74 Heller, an Ausgaben 231 Kro¬
tten 13 Heller, somit einen Kassastand von
383 Kronen 61 Heller auf. Der Verein zählt
heute 50 Mitglieder. Die Neuwahl der Ver¬
einsleitung ergab folgendes Resultat : Gerichts¬
offiziant Franz Tramberger, Obmann ; Ge¬
meindevorsteher Josef Jungmann dessen Stell¬
vertreter ; Sägewerkbesitzer Franz Leimegger,
Kassier; Johann Stifter , David Mutschlechner,
Paul Oberfrank, Johann Reden und Hans
Rafftn, Ausschußmitglieder. Dem bisherigen
Obmann Josef Kostner wurde von der Ver¬
sammlung der wärmste Dank für seine lang¬
jährige Mühewaltung ausgesprochen.

(E i n brennender  R ei se ko sf er.) Mus
Bozen meldet man : Am 5. d. M . kam der
Student Peter Kappauer aus' Trient von Meran
hier an. Beim Anssteigen bemerkte er, daß
sein, der Heizleitung nahestehenderKoffer Feuer
gefangen habe. Der brennende Koffer wurde
in den Wartesaal 3, Klasse am Jnselperron
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gebracht und dort gelöscht. Diesen Umstand be¬
nützte ein unbekannter Langfinger und stahl
dem Studenten ein Paket, das dieser auf eine
Bank gelegt hatte. Es befanden sich darin Ge¬
genstände im Werte von 15 Kronen.

(Tie unterbrochene Kartenpartie .)
Anus Bozen berichtet man vom 9. ds'. Mts . :
Gestern gegen % 1 Uhr nachts bemerkte ein
in der Museumstraße patrouillender Wach¬
mann durch das Fenster eines Gasthauses, daß.
im Lokale zwei Gäste hazardierten ; sie spielten
21. Ter Wachmann ging ins Gastzimmer, trat
an den Tisch heran und versuchte das in der
Bank stehende Geld zu konfiszieren, welches
ihm aber von dem einen Spieler , einem Eisen¬
bahner entrissen wurde. Ter Eisenbahner ver¬
weigerte die Namensangabe, leistete der Auf¬
forderung des Wachmannes mit ihm auf die
Wachstube zu gehen, keine Folge und ergriff
die Flucht in das erste Stockwerk des Hauses,
wo er jedoch vom Wachmann eingehvlt und für
verhaftet erklärt wurde. Bei der Eskortierung
aus bem Gasthause leistete der Eisenbahner der¬
artigen Widerstand, daß durch die Herumbal-
gcrei eine starke Glasscheibe der Eingangstür
zerschlagen wurde. Auf der Straße setzte der
Eisenbahner den Widerstand fort. Den zweiten
Mitspieler, der während der Balgerei aus dem
Gasthause entwichen ist, will er nicht kennen.
Der Mann wurde wegen nächtlicher Ruhestörung
und ungestümen Benehmens polizeilich, mit
fünf Tagen Arrest bestraft und wird nach Ver¬
büßung der Strafe dem Gerichte überstellt.

(Meraner Kurvorstehung .) In der
Sitzung am 8. November wurden 10 Miets¬
konzessionsgesuche behandelt und zum größten
Teile abweisend erledigt. — An die Staats¬
bahndirektion wurde ein neuerliches Ansuchen
um tägliche Führung des Theaterznges' nach
Bozen beschlossen. — Der Antrag! auf weitere
Beibehaltung der Sommermusik kam einstim¬
mig zur Annahme. — Der Voranschlag für
1911/12 erhielt die Genehmigung. Die Ein¬
nahmen sind mit 440.200 Kronen, die ordent¬
lichen Ausgaben mit 439.868-53 Kronen prä-
liminiert, die außerordentlichen Ausgaben,̂ für
welche die Bedeckung durch- ein Darlehen er¬
folgen muß,, mit 102.683-25 Kronen. Die Ein¬
nahmen bestehen aus den Kurabgaben mit
300.000 Kronen, den Kursteuern mit' '110.000
Kronen, arrs Pachten und Mieten 24.700 Kro¬
nen, aus dein Trinkhallebetrieb 3500 Kronen,
Verschiedenes 2000 Kronen. Die ordentlichen
Ausgaben zeigen nachstehende Hauptsummen:
Einhaltungen der Straßen , Wege und Ge¬
bäude 81.941 Kronen, Theaterdesizit (gegen das
Vorjahr um 10.000 Kronen höher) 45.000
Kronen, Sportplatzdefizit (um 7000 Kronen höher)
27.000 Kronen, Kurmusik 83.000 Kronen, Re-
klame 31.000 Kronen, Zinsen 40.000 Kronen,
Beleuchtung und Beheizung 25.600 Kronen,
Gehalte und Löhne 37.000 Kronen, Unkosten,
Steuern , Gebühren usw. 31.870 Kronen, Ab¬
schreibungen 31.257 Kronen. Die außerordent¬
lichen Ausgaben sind für Straßen und Wege,
die Gärtnerei, die Passerverbreiterung!, die
Theaterakkumulatoren und die Kurhauspläne be¬
stimmt.

(Selb  stm o r dv er su ch.) Aüs Obermais be¬
richtet man uns unterm 9. d. Ms . : Der hier
wohnhafte Aj. B . unternahm in der Nacht aus
heute dreimal den Versuch, sich im Kleider^
kästen zu erhängen und wurde jedesmal noch
rechtzeitig abgeschnitten. Der Mann hat den
Versuch deshalb begangen, weil seine- Frau mit
einem 17jährigen Burschen nachts durchgebrannt
ist, nachdem letzterer noch den best« : Anzug des
V. mitgenommen hatte. B . verabschiedetesich
noch von den Kindern und wollte Hund an
sich legen. Die Kinder allarmierten jedoch die
Hausbewohner, so daß der Lebensmüde von
seinem Vorhaben abgehalten werden konnte.

(Teure Schafe .) Wie bereits gemeldet,
sind dem Fleischhauer Guido Sannicolo aus
Piazza Terragnolo Mitte September d. Js.
ans der Alpe Corena fünf Schafe abhanden
gekommen. Nun wurden dieselben in St . An¬
ton in Italien zustande gebracht, jedoch war
dies für ben Fleischhauer mit nicht geringen
Kosten verbunden. Ms er die Tiere über die
Grenze bringe:: wollte, wurden sie von der
österreichischenFinanzwache wegen Verdachtes,
es könnte sich um Schmuggelei handeln, be¬
schlagnahmt.

(Un gl ü cks sa l l oder Selbstmord ?"!
Aus Arco wird uns geschrieben: Seit einigen

Tagen war der Knecht des Kaufmanns Ignaz
B. in der nahen Gemeinde Romarzollo nieder¬
geschlagen und traurig , weil ihm sein Herr
den Kellerschlüssel nicht mehb anvertraute . Ans
diesem Grunde hatte er sich am Sonntag abends
einen Rausch angetrunken und als er nach Hause
kam, geriet er zufällig in eine Kämmer, wo
der Hausherr Karbolsäure aufbewahrt hatte,
welche er zur Desinfektion anläßlich der hier
herrschenden Mäul - und Klauenseuche verwen¬
dete. Entweder meinte nun der Knecht, in der
Flasche sei Wein oder Schnaps, oder er trank
absichtlich davon; Tatsache ist, daß er einen
tüchtigen Schluck aus der Flasche nahm. Am
nächsten Morgen wurde er von der Hausfrau
in sterbendem Zustande aufgefunden. Der so¬
fort herbeigeholte Arzt konnte ihn nicht mehr
retten. Der Tod trat schon gegen Mittagein.

(Verhaftung eines Saccharin-
schmugglers .) In Vorkloster wurde am
8. d. Ms . ein gewisser Dien:, verhaftet, der
16 Schachteln mit Saccharin, jede ein Kilo¬
gramm schwer, von St . Märgaretheu dorthin
geschmuggelt hatte. Diem kehrte in einem Gast-
hcmse dort ein, wurde aber von einem Bekann¬
ten verraten und der Behörde überliefert.

(Die „Pfänderbohle " abgebrannt .)
Aus Bregenz berichtet man von: 9. ds. Mts . :
Das auf dem Pfänder befindliche Restaurant
„Psänderdohle" ist gestern abends ein Raub
der Flammen geworden. Durch eine Rußexplo¬
sion entstand gegen halb 8 Uhr im Kamin
Feuer, das unheimlich schnell auf das Dach
Übergriff und die Gebäulichkeiten bis auf den
Grund einäscherte. Leider konnten die Wirts¬
leute, Pächter Oswald und Frau , nicht mehr
als das nackte Leben retten. Aus dem Oko-
nomiegebäude wurden 17- Rinder, 2 Pferde und
4 Schweine glücklich herausgebracht, Heu und
Streu , 70 Hühner und 10 Enten, neu ange-
schasfte Fährnisse nsw., sowie sämtliche Rodel
und Schi verbrannten. Aus dem Wohngebäude
konnte nicht ein einziger Gegenstand gerettet
werden, sogar Bargeld verbrannte. T-en Dienst¬
boten ist ebenfalls sämtliche Hübe verbrannt.
Ter Schaden wird aus zirka 70.000 Kronen
geschätzt und ist nur teilweise durch Versicherung
gedeckt, sodaß Oswald einen empsürdlichen Ver¬
lust erleidet. Auch die Gebrüder Kiuz in Bre¬
genz, welchen das Restaurant gehört, erleiden
ziemlichen Schaden. Tie Mbrändler wurden
vorläufig im Hfändertzotel untergebracht. Wahr¬
scheinlich wird nun dieses für die Wintersaisim
geöffnet werden.

(Trauung .) Am Mittwoch vormittags fand
in der Pfarrkirche in Meran die Trauung des
Bernardo Freiherr v. Cles,  Herrn und Land¬
mann in Tirol , mit Fräulein Erna Romani
aus Tramin statt.

(Silberne  H o chz e i t en.) In Bozen-Gries
feierten der Billenbesitzer Herr Franz Dialer
und seine Frau geb. Wöth,  sowie der seit 29
Jahren bei der Firma Ed. Eberhardt bedienstete
Vorarbeiter Karl H a tzl mit seiner Frau Anna,
geb. Mütter , das Fest der silbernen Hochzeit.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starb Herr
Josef Feisten  a u er , Bediensteter der S.üd-
bahnwerkftätte, im Alter von 32 Jahren . — In
Hall  starb Frau Anna Paßmoser,  Salinen-
Arbertersgattin, 48 Jahre alt. — In Weer-
berg  verschied Fräulein Peer,  eine Tochter
des Fuhrwerksbesitzers  Peer in Inns¬
bruck. Tie Verblichenewird zur Bestattung nach
Innsbruck überführt . — In Toldern  Ge¬
meinde Schnrirn, starb im Alter von 73 Jahren
der verwitwete Private Joses Schmölz er . —
In Kar titsch  wurde am 6. ds. Mts . die
Ortshebamme, genannt die Draschelmutter, be¬
erdigt. Diese war 84 Jahre alt und hatte
bei 1017 Geburten beigestanden. —- In Bre¬
genz  starben Herr Theodor Pircher,  k . k.
Postoberossizial i. P ., im 60. Lebensjahre.
Herr Josef Bechter,  Agent und Herr Schnei¬
dermeister Mbert Arnold. — Am 9. ds.
Mts . verschied in R o v cr e t o, 91 Jahre alt
Herr Giuseppe Armani,  Vater Rinaldos Ar¬
manis, Kassier der Volksbank. — In Klagen-
surt  starb Fräulein Paulina H e l l en sta i n er
im Alter von 57 Jahren . Sie war die Tochter
des im Jahre 1876 verstorbenen Postmeisters
und -GasthofbesitzersHerrn Franz Hellenstainer
in Niederdorf. Tie Leiche wurde in Klagen-
furt beerdigt.

Innsbrucker Gemeinderat.
15. Srtzung am 9. November.

Für die gestrige Sitzung lag eine außerge¬
wöhnlich kurze Tagesordnung vor ; dafür gab
es aber außergewöhnlich viele Interpellationen
und lange Debatten, so daß sich die Verhand¬
lungen mehr in die Länge zogen, als man
zuerst erwartet hatte.

Gegenstand der Interpellationen waren u. a.
die Frage , ob die Ellbögener Straße wieder für
den Autonwbilverkehr geöffnet iverden sollte,
ferner die städtische Wohnungssürsorg e,
der :wch immer nicht in Angriff genommene
Umbau des H auptb ahn ho ses,  die neue
Pradler Linie  der Stratze '.chahn, wobei
GR. Obexer recht erbauliche Dinge von der
„Fixigkeit" der Regierung erzählte. Eine lange
Debatte entspann sich auch über die Trottoir-
rein igung im Winter.  Interessant war
auch der Bericht über die heurige Frequerrz der
städtischen Schulen,  den der Vorsitzende er¬
stattete. Aus der eigentlichen. Tagesordnung
beanspruchten nur zwei Punkte größeres Inter¬
esse: die Beschlüsse bezüglich der neuen Käsern«
für die Haubitzew-Division in der Reichenau
und das Referat des GR . Zösmayr über die
von Seite der Stadt geplanten Maßnahmen
gegen die Lebensmitte Neuerung.  Di«
übrigen Punkte waren meist rein geschäftlicher
Natur und wurden rasch erledigt.

Die Sitzung nahm folgenden Verlauf:
Interpellationen.

GR . Direktor Mayer  lvies ans das Gut¬
achten des Landesverkehrsrates lstn, worin sich
derselbe für die Wiedereröffnung  der
Ellbögener Straße für den Au to m o b i l v er -
kehr  aussprach . Der Interpellant protestierte
dagegen nur der Begründung , daß dieser Weg
von den Innsbrucker Ausfl'üglern sehr gerne
begangen werde und letztere ohnehin auf den an¬
deren Straßen unter der Automobilplage genug zu
leiden hätten . Er beantragte, der Gemeinde¬
rat wolle beschließen, die Statthaltern zu er¬
suchen, das Aintonwbilverbot sstr genannte
Straße aufrecht zu erhalten. — GR . Obexer
erinnerte an den seinerzeitigen Gemeinderats-
beschluß, wonach man gegen die Freigabe der
Straße nichts einzuwenden tjabe, wenn die
Straße durch entsprechende Verbesserungen in
einen automobilfähigen Zustand gesetzt uürd.
Dies werde jedenfalls in absehbarer Zeit auch
geschehen, so daß man auch jetzt mit der Frei¬
gabe einverstanden sein könne, wenn der Auw»;
verkehr an Sonn - und Feiertagen untersagt
bleibt. Nach langem Für rnrd Wider einigte,
man sich dahin, den Bürgermeister zu beaus¬
tragen, bei der Statthaltern zu eriMen,
welche Verbesserungen das Ärar an der Ellbö¬
gener Straße machen werde und dann die An¬
gelegenheit nochmals im Gcmeindcrate zu ver¬
handeln.

GR. Landsee  wies darauf hin, daß mit
dem Umbau des Innsbrucker H a u p t-
bahnhofes gar nichts weitergehe.  Ob¬
wohl unsere Stadt bereits große Opfer gebracht
hat, geschieht absolut nichts; man scheint also
die Angelegenheit abermals verschleppen zu wol¬
len. Der Interpellant ersuchte den Bürger¬
meister, sich zu erkundigen, was denn da wie¬
der die Schuld sei. Mg . VizebürgermeisterDr.
Erl er möge in Wien direkt bei der Regierung
vorstellig werden. GR . Maaß  meinte auch,
man solle sich einmal einen Ausweis  vom
S t a d t sp i t a l darüber geben lassen, wie vielt
Verunglückte  in den letzten Jahren vorn
Südb a hnhos  e ins Krankenhaus gebracht wor«
den si:rd! Ein solcher Attstveis würde viel¬
leicht mehr nützen, als die bisherigen Vorstel¬
lungen,

GR . Thurner  machte auf den durch den
Bau der Pradler Linie der Lokalbahn erschwer,
ten Futzrwerksv erkehr in der Museum-
str a ß e beim Viadukte  aufmerksam und regte
an, dort einen eigenen ständigen W a chp o ste n
aufzustellen. Ferner beschwerte sich der Inter¬
pellant über den in letzter Zeit immer ärger
werdenden Unfug, daß in den Straßen der
Stadt an allen Ecken und Enden Plakate
angeklebt werden, auch dort, wo es verboten
ist. Es soll dieser Mißstand nun wieder strenger
geahndet werden.

Bezüglich des Polizeipostens bei der erwähn-«
ten Geleisekreuzuna bemerkte der Vorsitzende,
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daß ein solcher Posten nicht weniger als 10.000
Kronen jährlich! kosten würde. Wie übrigens
GR . Obexer 'mitteilte , wird die neue
Pradler Linie  bis 25. November d. Js.
fertig sein. Me Regierung  hat aber die
schon längst angestrebte B a u - und F a h r -
bewilligung n-och immer nicht er¬
teilt;  sie rnacht der Gesellschaft alle möglichen
Anstände, besonders wegen der Sillbrücken-
übersetznng. Mg . Br . Erler möge doch auch
in dieser Angelegenheit in Wien intervenieren,
damit die Regierung zunächst wenigstens eine
provisorischeVorbttvilligung erteilt.

GR . Zösmayr  sprach unter Hinweis auf
den ersterwWrien Vorschlag des GR . Thurner
sich dafür aus, daß das Publikum  mehr zur
Selbständigkeit erzogen werden sollte. Man
sollte nicht immer nach der Polizei schreien;
wenn es darauf mrkomme, folge man ihr ja j
doch nicht. (Heiterkeit.) Der Vorsitzende wird >
veranlassen, daß die Kinder  m den Schu - ^
len anslnerksam gemacht werden, daß sie nicht i
immer auf die Fahrbahn 'der Straßenbahn hin- ^
auslausen, sondern auf den Gehsteigenbleiben.
GR. Thnrner  schlug noch vor, es sollte die
Gendarmerie in den V o r o r t en Innsbrucks
mehr Streif  u n g eu vornehmen, denn es
gebe dort genug Gesindel, das sich tagsüber in
der Stadt yermntreibt und nachts sich in die
Vororte zurückzieht.

Zur Frage der Wohnuuasfürsorge.
GR. Dr . Wader  führte aus : Bor wenigen

Wochen fand in Prag der von den tschechischen
Landes vereinen für Wotzuungsrefornr in Böh¬
men und Mahren einberufene 1. Kongreß der
tschechischen Bankonsortien statt und wurde fest-
gestellt, daß sich bereits 164 tschechische Bau¬
genossenschaften>konstituiert haben, deren An¬
teilscheine Wer- eine Million Kronen betragen.
Wenn das so fortgehr, werden die Tschechen
bckld den ganzen, tut Gesetze vom 22. Dezern-
ber 1910, R. # . M . Nr . 242, vorgesehenen
Wohnungsfürsorgefond erschöpft haben und die
Deutschen, bei oenen die Wohnungsnot nicht
geringer ist, werden das Nachsehen haben.

Nachdem die staatliche Wohnungsfürsorge
außer von privaten Genossenschaftenauch von
den G em ei n d e n in Anspruch genommen
werden kann urch Gefahr int Verzüge ist, be¬
antragte der Redner, der vom Gemeinderate
eingesetzte Wohnuugsfürsorgeausschuß möge sich
sogleich mit der Frage der Errichtung von
K l ei n w o h tt urrge u und W e r kst ä t t en -
Häusern  in Jnnsbrttck beschäftigen und ein
Gesuch wegen Erlangung entsprechender Dar¬
lehen, bezw. Bürgschaften, aus dem staatlichen
Wohnungsfürsorgefond dein Gemeinderate vor¬
legen.

Hiezu teilte EM. Zösmayr  mit , daß der
Wohnungsfursorgeausschuß bereits eine Sitzung
abgehalten hat. Es ist vorläufig prinzipiell
der Bau eines Häuserblocksim Saggen  mit
kleinen, billigen Wohnungen geplant ; in die
Reichenau sollen ebenfalls Reihenhäuser mit billi¬
gen Wohnungen gebaut werden. Eventuell neu-
zugründende Wohnungsgenossenschaftensollen in
jeder Weise die möglichste Unterstützung seitens
der Stadtgemeinde genießen. Im nächsten Früh¬
jahre könne mit dem Bau der ersten Häuser
bereits begonnen werden.

Bürgermeister Greil  schnitt dann eine Frage
an, die eine lange Diskussion im Gefolge hatte,
die Frage nämlich, ob die Stadtgemeinde auch
diesen Winter wieder die Reinigung der
Trottoirs  von Eis und Schnee übernehmen
solle oder nicht. Der Vorsitzende wies auf die
großen Schwierigkeiten bezüglich rechtzeitiger
Beschaffung der nötigen Arbeitskräfte usw. hin
und sprach sich dafür aus, die Reinigung
nicht mehr  zu übernehmen, sondern sie wie¬
der den einzelnen Hausbesitzern zu überlassen.
Dieser Antrag fand jedoch, obwohl von den
Rednern die verschiedenen Schwierigkeiten und
Nachteile für die Gemeinde nicht verkannt wur¬
den, nicht die Zustimmung der Majorität , so
daß zuletzt beschlossen wurde, die Schneereini¬
gung doch wieder in städt. 'Regie durchzusüh-
ren, jedoch wird der Tarif  um Einiges er¬
höht.  Für den Quadratmeter im geschlossenen
Stadtgebiete kostet die Reinigung des Quadrat¬
meters 60 Heller (früher 45), im Saggenge-
Liete, wennjin den Pillenstraßen sich!alle  Haus¬
besitzer einer Straßenreihe anmelden, kostet der
Quadratmeter 40 Heller (früher 25) ; die Min-
destgeMr .bleibt mit 7 Kronen festgesetzts

Der Bürgermeister erstattete auch Bericht
über die

Frequenz der städtischen Schulen 191L12.
Die Volks- und Bürgerschulen werden gegen¬

wärtig insgesamt von 2364 Knaben und 2541
Mädchen, zusammen 4905 Schillern besucht.
Hievon entfallen aus die: Gilmschule 370 Kna¬
ben; Dreiheiligen 284 Knaben, 363 Mädchen,
zusammen 647 ; St . Nikolaus 321 Knaben,
340 Mädchen, zusammen 661 ; Leopoldstraße
396 Knaben, 389 Mädchen, zusammen 785;
Speckbacherstraße290 Knaben; Fischergas ft 360
Mädchen; Pradl 362 Knaben, 376 Mädchen,
zusammen 738 ; Mädchenbürgerschule413 Mäd¬
chen; Knabenbürgerschule 340 Knaben; Sill¬
gasse 300 Mädchen. Ferner besuchen die Töch¬
terschule 27 Mädchen, das Mädchen-Realgym¬
nasium 62 Mädchen, die Übungsschule 196
Knaben, 201 Mädchen; die Volksschule der
Ursulinen 190, die Bürgerschule der Ursulinen
103 und das Lyzeum der Ursulinen 158 Mäd¬
chen.

Im Einlauf,
den der Vorsitzende dann verlas, befanden sich
u. a. Dankschreibendes Tiroler Stenographen-
vereines und des Roten Kreuzes für gewährte
Unterstützungen.

Die Statthalterei teilte mit, daß das Ar¬
beitsministerium für die A sp h a l t i er u n g
der Maria Therrsienstraße  nunmehr
einen Beitrag von 43.090 Kronen bewilligt
hat. Auch für die ftmerzeitige Asphaltierung
der Herzog Friedrichstraße ist der Staatsbei¬
trag von 5090 Kronen gestern endlich bei der
Gemeinde eingelausen.
' Von der Zentralkommission zur Erhaltung

der Kunst- und historischen Denkmäler lag ein
Zustimmungsstyreibeu zum Ankäufe der Weiher¬
burg seitens der Stadtgemeinde vor.

In das Schulkomitee des Tiroler Haus¬
frauenvereines wurde als Vertreter des Ge¬
meinderates Vizebürgermeister Dr . Benin  ent¬
sandt. *

Als Prümienbeitrag für die Dienstboten¬
kran  keu ka sse wurden für das Jahr 1912
wie bisher 4 Kronen festgesetzt.

GR. Kaulich  berichtete hieraus über die
Anträge der Bausektion.

Dem Rekurse des Hausbesitzers Luis Erhärt,
Museumstraße 10, wegen Benützung der Dach¬
räume seines Hauses für Wohnzweckewurde
insoferne ausnahmsweise stattgegeben, als diese
Dachräume bis auf ‘ Widerruf als zeitweilig
benützbare Wohnräume für das eigene Dienst¬
personal verwendet merbeu dürfen ; es ist je¬
doch Herrn Erhärt untersagt, die Räume als
Wohnräume zu vermieten.

Der Rekurs des Baumeisters Karl Grisse-
mann wegen Herstellung von „Magdkammern"
im Dachbodeneinbaue des Neubaues des Josef
Häusler in der Pradlerstraße wurde wegen
Mangel der Legitimation des Rekurrenten zur
Beschwerdesührung abgewiesen. Bei dieser Ge¬
legenheit beantragte die Sektion hinsichtlich der
Dachbodeneinbauten  und der Dimension
von Küchen und M a g d ka m m er n folgen¬
des : Es ist unzulässig, Wohnräume unter 14
Quadratmetern unter der fälschlichen Planbe¬
zeichnung „Magd- oder Dienerzimmer" zu ver¬
bauen und es wird daher der Magistrat an¬
gewiesen, in allen Fällen , wo eine derartige
fälschliche Angabe versucht wird, insbesondere
bei kleinen Wohnungen (mit weniger als drei
Zimmern), die Genehmigung eines derartigen
Bauplanes zu verweigern. Der Gemeinderat
nimmt in Aussicht, im Wege einer Wohnungs¬
inspektion das im Baukonsens ausgesprochene
Verbot der Bewohnung von Räumen unter
10 Quadratmetern streng zu überwachen und
Übertretungen desselben ahnden zu lassen. Wei¬
ter wird ausgesprochen, daß Raumteile, welche
nicht die volle Geschoßhöhe Haben, bei der
Berechnung der Flächenausmaße nicht einbe¬
zogen werden dürfen, und es werden Luft-
schächte von den Aborten durch die Küche auch
aus sanitären Gründen untersagt.

Dem Rekurse der Hausbesitzer Markowich
und Reinstaller wegen Aufbau eines Dachge¬
schosses Wer dem dritten Stoche des Neubaues
Maximilianstraße 33 wurde ausnahmsweisestatt,
gegeben, und zwar mit Rücksicht darauf, daß
eine Schädigung der gegenüberliegenden Be¬
sitzer nicht vorliegt und die betreffende Bau¬
parzelle, deren Verbauung im Interesse der
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Schönheit des Stadtbildes gelegen ist, von
außerordentlich geringer Tiefe ist.

Das Ansuchen des Anton Jnnerhofer um
die Bewilligung zur Benützung städtischen
Grundes im Hohlwege zur Einleitung der
Wasserleitung zu beu projektierten Villen auf
dem Buchhofanwesen und zur Ableitung und
Abnahme von Trinkwasser vom städt. Reser¬
voir am Hohlwege wurde unter den vom
Bauamte vorgeschlagenen Bedingungen bewil¬
ligt.

Betreffend die B ei t r a g s l e i stu n g der
Stadtgemeinde Innsbruck zu den Kosten der
Regulierung des Höttingerbaches  hat
der Gemeinderat schon tu seiner Siutzng vom
9. Februar prinzipiell beschlossen, zu den Ko¬
sten des Oberbaues per 67.000 Kronen ein
Prozent .*== 670 Kronen und zu den Erhal¬
tungskosten per 5000 Kronen 7 Prozent ---
350 Kronen, beizutragen. In Ergänzung dieses
Beschlussesgab der Gemeinderat nun die Er¬
klärung ab, daß die Stadtgemeinde bereit ist,
die durch die Zinsen des Erhaltungsfondes
nicht gedeckten Kosten der normalen Jnstand-
haltung der Verbauung mit einem 7prozentigLN
Beitrage zu übernehmen.

Das ^ Ansuchen des Robert Nißl um Be¬
willigung eines Parterrezubaues beim Gasthof
„Gold. Schiff" wurde bewilligt.
Die neue Kaserne für eine Haubitzen-Division

in der Reichenau.
Bezüglich dieser Angelegenheit erteilte der

Gemeinderat vorbehaltlich der Genehmigung des
Detailkostenvoranschlages die prinzipielle Zu¬
stimmung: 1. daß zwei große Magazine in
der Reichenau neu erbaut werden; 2. daß
das dortige hölzerne Obergeschoß (Tenne) aus¬
gebaut wird, und 3. daß die gegenwärtige
Abdeckerei ebenfalls militärischen Zwecken ge¬
widmet und entsprechend adaptiert wird. Für
die Zwecke der Wasenmeisterei soll in der Nähe
des Schlack)thosgebietes in einfacher Weise Vor¬
sorge getroffen werden.

Diese Ubikationen sollen vom März ab für
die Unterbringung einer Haubttzettdivisiondie¬
nen. Hiesür sollen auch die Sill -Stallungen
in der Reichenau, welche von den berittenen
Landesschützen aufgegeben wurden, verwendet
werden und es bleiben für diese Objekte die
bisherigen Vergütungsmodalitäten ausrecht, zu¬
züglich einer Vergütung von 500 Kronen für
die Husbeschlagschmiede.

Für die notwendigen Neuherstellungen wurde
das ungefähre Erfordernis von 143.090 Kro¬
nen prinzipiell genehmigt.

Die vom Militärärar angebotene Vergütung
für diese Objekte wurde als ausreichend akzep¬
tiert tlnd die Zustimmung erteilt, daß für
die beiden neuen Remisen die Belagsgarantie;
mit 15 Jahren festgesetzt wird.

Gegen die Lebensmittelteuerung.
Namens der Gefälls- und Approvisionie-

rungssektion teilte GR. Zösmayr  mit , daß
die Regierung in obiger Angelegenheit wieder
einmal ein Rundschreiben erlassen habe, wie sie
es immer tue, wenn sie sich selbst nicht aus¬
kennt. Der Referent besprach dann kurz die
schon oft betonten Mißstände und Mängel , die
für Innsbruck in Betracht kommen und die
hauptsächlich den Fleisch- und Gemüsemarkt in
Mitleidenschaft ziehen.

Die Sektion schlägt die Errichtung einer G e-
frieranlage  und einer großen Markt¬
halle  vor , denn unserer Stadt fehlt noch
immer ein geeigneter Stapelplatz für Lebens¬
mittel. Dann soll auch die Einführung einer
vierten 'Wagenklasse auf der Staats - und Süd¬
bahn angestrebt werden, damit die Landleute
ihre Produkte selbst und billig nach Innsbruck
bringen können. Die Stadtgemeinde will auch
durch Verkauf von Kartoffeln  in eigener
Regie der auch bei diesem Artikel gerne an¬
gewandten Preistreiberei steuern. Wegen Ein¬
lagerung derselben hätte das landschaftliche La¬
gerhaus der Stadt großes Entgegenkommen ge¬
zeigt, doch stellten sich leider andere Schwie¬
rigkeiten ein, die das erste Projekt undurch¬
führbar machten. Nun hat die Stadt mit einem
Händler mit großen Kartoffelvorräten einen
Vertrag geschlossen, wonach dieser wöchentlich
zwei- bis dreimal die Kartoffel in Quantitäten
bis 10 Kilo verkauft, und zwar im November
zu jl Heller, im Dezember zu 12 Heller,
im Jänner , Februar , und März zu 13 Hel-
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ler pro Kilo. Der Referent sprach die Hosf-
nung aus, daß die Bevölkerung von dieser
Gelegenheit auch den entsprechenden Gebrauch
machen möge, damit die Gemeinde vor Scha¬
den bewahrt bleibe.

Diese Anträge fanden allgemeine Zustim¬
mung.

Bezüglich des Standortes der projektierten
Markthalle  teilte GR. Zösmayr mit, daß
man dieselbe, wenn die Verhandlungen mit
Herrn Nißl bezüglich Überlassung des Platzes
oberhalb des „Bierwastl"-Gartens zu keiner
Einigung führen, in die Nähe der S i Ll -
Höfe  bauen müsse, welcher Platz beit nicht
zu unterschätzendenVorteil hat, daß die an-
kommenden Waggonsendungen in kiirzester Frist
eingelagert werden können.

Der Referent betonte, er wolle bezüglich der
neuen städt. Marktanlagen heute noch nicht
mit einem definitiven Anträge Hervortreterl.
Das Bauarnt wird erst einen Plan ansarbei-
ten, worin diese ganzen Anlagen einmal fest¬
gelegt werden sollen; u. a. ist auch eine
Halle für Fische und eine solche für Obst
und Gemüse vorgesehen. Der Betrieb der pro¬
jektierten Gefrieranlage (42 Quadratmeter Fläche
mit drei Zellen), wird mit keinerlei Kosten
verbunden sein; die nötigen einmaligen An-
schasfungskosten der maschinellen Einrichtungen
sind verhältnismäßig unbedeutend.

Nachdem der Gemeinderat dieses Referat mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen hatte,
schloß der Vorsitzende die öffentliche Sitzung,
der dann noch eine vertrauliche folgte.

Für das durch den Tod des Mjonsignor Franz
Kometer erledigte Maximilian Sabotzk'y'sche Be-
nesizium an der hiesigen St . Jakobspsarre hat
der Gemeinderat in seiner gestrigen vertrau¬
lichen Sitzung den Präses des katholischen Ge¬
sellenvereines und Stadtpfarrkooperator Franz
Wagner  nominiert.

Theater und Musik.
(Stadttbeater .) Aus der Theaterkanzlei

wird uns' geschrieben: Heute findet anläßlich des
Geburtstages Friedrich von Schillers die ein¬
malige Aufführung der Tragödie „DieIung-
srau  v o n O r l ea n s^ statt. Direktor Thurner
hat das Werk inszeniert. Die Titelrolle spielt
Frl . Etlinger, in derr Hauptrollen wirken mit
die Damen Hertwig, Rista und die Herren
Felix, Laubinger Hellmuth, Ranzenhofer, Storm,
Seder . Direktor Thurner wird die kleine, aber
wichtige Rolle des' Raoul darstellen. (Außer
Abonnement.)

Samstag wird Gavaults reizendes Lustspiel
„Das kleine Choco ladenmädch  en " mit
den Herren Seder, Storm und Frl . v. Hermann
in d̂en Hauptrollen für Serie gelb wiederholt.

Sonntag nachmittags gelangt bei bedeutend
ermäßigten Preisen Audrans' Operette „Die
Puppe"  mit Herrn Herbert und Frl . Bern dt
in J >eu Hauptrollen zur Aufführung.

Sonntag abends toird Lehars erfolgreiche
Operette „Der Graf v onLuxenbur  g" zunr
ersteuma'l in dieser Saison gegeben. (Außer
Abonnement.)

Der anl Sonntag dem 12. November im
großen Stadtsaale stattfindende „Lenau-
Abend"  beginnt um halb 8 Uhr. Die Kasse
toird um halb 7 Uhr geöffnet, der Eintrittsl-
preis beträgt 50 Heller inklusive Programm.

Araölnachrichten.
pnvattelfgramme der»Zuusbruckkr iladjndjtcii".

Tiroler Bahnfragen.
Wien,  10 . Nov. Jur Mgeordnetenhaus fand

eine Besprechung einiger Abgeordneten aus
Tirol und Salzburg zwecks Weiterführung der
parlamentarischen Aktion bezüglich der Salach-
talbahn statt. In : Verlaufe der Besprechung
tvurde vor allem darauf Gewicht gelegt, daß
die Anlage eines zweiteil Geleises der Staats¬
bahn von Salzburg nach Wörgl in der Weise,
stattfinden soll, daß dieses zweite Geleise von
Saalfelden anstatt über Hochsitzen- Paß als
Parallelbahn über Loser—Waidring nach St.
Johann geführt werde. Es - wurde beschlossen,
tuit dem Obmann des Eisenbahn-Ausschusses
Abg. Tobernig, betreffend die baldige Behand¬
lung der diesbezüglich int Mgeordnetenhause
angebrachten Anträge und mit dem Eisenbahn-

Ausschuß in Verbindung zu treten ; weiters aber
auch betreffs der Verlegung des zweiten Ge¬
leises von Saalfelden ans über Loser nach
St . Johann in Tirol beim Eisenbahnminister
vorzusprechen.

Die Subventionierung des Fremden¬
verkehrs.

Wien,  10 . Nov. Die Vereinigung der Kur¬
ortevertreter beschloß über Antrag der ,Abg.
Kraft  und Marckhl, int Budgetausschnß eure
Resolution anzuregen, in welcher für den Frem¬
denverkehr eine entsprechende Erhöhung des der¬
zeitig in Aussicht genonrmenen Betrages von
500.000 Kronen, der ganz unzulänglich er-
scheint, verlangt werden soll.
Eine Kundgebung des Deutsch-österrei¬

chischen öehrerbundes.
Wien,  10 . Nov. Die Abgeordneteuversamm

lung des Deutschösterreichischen Lehrerbundes be¬
schloß folgende Entschließung: „Die fortschrei¬
tende unerhörte Teuerung zwingt die deutschöster¬
reichische Lehrerschaft, neuerdings die dringende
Forderung zu erheben, sie aus dieser Notlage zu
befreien. Ta Regierung und Parlament die Not¬
lage der Staatsbeamten als unerträglich an¬
erkennen und sich für deren Behebung ein-
setzen, so erwartet die Lehrerschaft von den¬
selben Faktoren, daß sie sich mit der gleichen
Wärme und Energie für die Lehrergehaltsrege¬
lung im Sinne der Gleichstellung der Bezüge
der Lehrer mit denen der Staatsbeamten der
elften bis achten Rangsklaffe einfetzen und alles
ausbieten werden, die hiefür notwendigen Mittel'
aufzubriugen. Die Lehrerschaftmüßte es als die
größte Ungerechtigkeit ansehen, wenn es nicht ge¬
länge, ihre Bezüge, die weit niedriger sind als die
der Staatsbeamten , unter Mithilfe des Staates
endlich mit denen der Staatsbeamten gleichzu¬
stellen. Der deutschösterreichische Lehrerbuud er¬
wartet daher, daß die Beträge im Sinne des An¬
trages Pacher schon mit Anfang 1912 der Leh¬
rerschaft zugewendet und flüssig gemacht werden
unb verweist auf die unbedingte Notwendigkeit,
den Antrag Pacher bezw. die Sicherung des Be¬
trages von 20 Millionen Kronen schon im Vor¬
anschläge per 1912 verwirklicht zu sehen." Tie
Abgeordnetenversammlung des Lehrerbundes er¬
klärt angesichts des nun durch die Teuerung ver¬
schärften Elends im Lehrstande, daß es derzeit für
die Landesverwaltungen keine wichtigere und
dringendere Aufgabe gibt, als durch die notwen¬
dige Gehaltsregulierung der Lehrer dieser Not zu
steuern. Die Abgeordnetenversammluug erwar¬
tet, daß die Landtage sofort in der nächsten
Session entsprechende Lehrergehaltsgesetzeausar¬
beiten. Als Ort der nächsten
wurde Dornbirn  bestimmt.
Die Wünsche der Hochschnl Assistenten

nnd -Konstrukteure.
Wien,  10 . Nov. Gestern sprachen die Assi-

stenten und Konstrukteure sämtlicher Universi¬
täten und technischen Hochschulen Österreichs
bei den Parteiführern des Abgeordnetenhauses
mit der Bitte um Gewährung einer einmali¬
gen 30prozentigen Teuerungszulage von der
bisherigen Remuneration, sowie um eine ganze
Remuneration von 2200 Kronen für die Assi¬
stenten, bezw. 3000 Kronen für die Konstruk¬
teure wtb 3 Bienalzulagcn zu je 500 Kronen
und anschließend Gewährung einer 20prozen-
tigen Wohuuugszulage vor. Tie Abordnung ver¬
wies aus die umsichgreifendeenorme Teuerung
sowie aus den Umstand, daß die Assistenten
und Konstrukteure in der Beamtenvorlage über¬
gangen wurden. Die Abgeordneten sagten der
Deputation zu, die vorgebrachten Wünsche im
Wege einer Interpellation zur Kenntnis der
Regierung zu bringen und verwiesen daraus,
daß anläßlich der bevorstehenden Debatte über
die Beamtenvorlagen, die noch vor Weihnach¬
ten der Erledigung zugeführt werden solle- ,
sich Gelegenheit bieten werde, die vorgcbrachten
Wünsche zu i «-:trctcn.

Der Konflikt Dr . Neumayer- Hier¬
hammer.

Wien , 10. Nov. Tie Untersuchungskommissionin
der Affäre der Bürgermeister Dr . Neumayer und
Hierhammer sprach letzteren frei nnd sprach aus , die
Teilnahme Hierhammers an Jagden in, kommunalen
Revieren verstoße nicht gegen die Interessen Wiens
oder gegen die Pflichten als Bizebürgermeister.

Schillers Geburtstag.
Wien , 10. Nov. Anläßlich des Geburtstages Fr.

Schillers veranstalteten li:  d .utschnanonalen Studen¬
ten, deutsch völkische Vereine, die Südmark und 500

Sänger einen großartigen Fackelzug über die Ring¬
straße zum Schiller - Denkmal, der einen erhebenden
Verlauf nahm. Es patte sich ein sehr zahlreicher
Publikum versammelt. Abg. Wedra hielt vor den,
Denkmal die Festrede.

Durchgebrannt.
Wien , 10. Nov. Einige Blätter melden, daß bei

Hof- Kürschner Schobel  unter Hinterlassung von
3A Millionen Kronen Schulden geflüchtet ist.

Eine dreifache Kindsmörderin.
Graz,  10 . Nov. Die 29jährige Näherin Marie

Pöschler  hat ihre drei neugeborenen Kinder jedes«
mal erwürgt . Sie wurde verhaftet, ebenso ihr Mit¬
schuldiger und Geliebter, der Kutscher Koß.

Ein verschwundener Abgeordneter.
Agram,  10 . Nov. Der Führer der kroatischen

Bauernpartei , Abg. R a d i c, der gegen die Regie¬
rung des Banns Dr . Toucasic einen lebhaften Kamp
führte, ist seit einigen Tagen verschwunden.

Der Nobelpreis.
Stockholm,  10 . Nov. Der Nobelpreis für Li¬

teratur wurde Maeterlinck zuerkannt.
Königsreisen.

Pari  s, 10. Nov. Der hiesige russische Bot¬
schafter Jswolsky gab zu Ehren des hier wei-
leudcu Königs von Griechenland ein Diner, dem
zahlreiche Persönlichkeiten beiwohnten. Der Kö¬
llig begibt sich anfangs der nächsten Woche
nach Wien, wo er mit Kaiser Franz Joseph
eine Begegtlung haben wird. Graf Aehren-
thal wird mit dem König konferieren. Von
Wien aus kehrt der König nach Athen zu¬rück.

Belgrad,  10 . Nov. Nach dem offiziellen Pro¬
gramm trifft König Peter am 16. d. Mts . zum Ge¬
suche des Präsidenten Fallieres in Paris ein. Außer
den offiziellen Besuchen wird der König auch das
Pariser Munizipalgebäude und die Militärschnlc iv
Saint - Cyr besichtigen. Tie Rückreise nach Belgrad
erfolgt am 9. November.

Gärung in Marokko.
Madrid,  10 . Nov. Angesichts der Gärung , dü

in Tanger durch die sanitären Maßnahmen unter de,
Bevölkerung entstanden ist, hat die spanischeRegie¬
rung beschlossen, den Kreuzer „Cataluna ' in btt
Gewässer von Tanger zu entsenden.

Räuberische Ueberfälle. — Der Fall
Richter macht Schule.

K o n st antin  o p el , 10. Nov. Ter österreichische
Ingenieur Dublewski  wurde von Räubern ent¬
führt, die ein hohes Löscgeld verlangen. In Brussa
wurden zwei Ingenieure von Banditen ausgeplündert.

Wr.- N cu sta d t, 10. Nov. Ter Aviatiker5) ol d
beabsichtigt, demnächst von hier nach Berlin zu stie¬
gen. Die Länge der Flugstrecke beträgt etwa 600
Kilometer, die normal eingeteilte Flugdauer sechs
bis sieben Stunden.

Ans der .Dblttännerkouserenz.
Gest er ll fand eine Obmännerkonserenz statt,

welche folgende Beschlüsse faßte: Nach Erle¬
digung der ersten Lesung des Budgets loerden
zuerst die T eu er u n gs a n t r ä g e im Plenum
in Beratung gezogen. Gleichzeitig wird der
Budgetausschuß seine Arbeiten beginnen und
zuerst das Budgetprovisorium  durchbe¬
raten und nach Erledigung desselben die Er¬
ledigung der italienischen Fakultäts-
frage  durchführen . Nach Erledigung der
Tenerungsanträge im Plenum gelangt, falls
der von der polnischen Volkspartei erhobene
Einspruch gegen die Zuweisung der Sozialver¬
sicherung ohne erste Lesung an den Ausschuß
nicht einstweilen zurückgezogen werden sollte,
die Sozialversicherung  zur Beratung,
jedoch dürfte diese nur kurze Zeit in Anspruch
nehmen. Dann gelangt im Plenum die Ver¬
längerung der p r o v i so r i sche n Ge¬
schäftsordnung  im Sinne des vom Ge-
schäftsordnungsansschuß angenommenen Antra¬
ges aus die Tagesordnung . Den nächsten Ge¬
genstand soll dann die B ea m t e n v o r l a g e
bilden. Es ist der Wunsch der Regierung, daß
auch die Wehr re form  noch in der Herbft-
session, also noch vor Weihnachten, in Angriff
genommen werden soll. Das dürfte in der
dritten Dezemberwoche erfolgen. Die Obmänner-
konserenz vereinbarte ferner, daß alle Regie¬
rungsvorlagen und Initiativanträge , gegen
welche kein Einspruch erhoben wird, ohne erste
Lesung den Ausschüssen zuzuweifen seien. Dies¬
bezüglich wurde den Parteien eine dreitägige
(Frist zur Vorbringung eventueller Einwände
gegeben.
Aus dem Deutschen Rationalverbande.

Der Nationalverband hieilt aestern eine Voll¬
versammlung ab.
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Mg . Wolf brachte eine Beschwerde der
Deutschradikalen gegen die letzte Rede des Mg.
Dr . Groß vor. Die Deutschradikalen seien der
Ansicht, daß die übergroßen Bemühungen des
Dr . Groß um die Gunst der Tschechen vollkom¬
men wertlos seien und nur die tschechische Be¬
gehrlichkeit steigern. Mg . Wolf sprach den
Wunsch aus, daß die Redner, die offiziell im
Namen des Nationalverbandes zu sprechen
haben, der tatsächlich herrschenden Stimmung
Rechnung tragen mögen. Der Nationalverband
beschäftigte sich sodann mit der Beamtenvor¬
lage. Nach dem Referate des Mg . Heine
über die Eisenbahnerfrage, meinte Mg . Dr.
Ding Hofer,  daß der Vorschlag der Polen,
der Beamtenschaft durch Teuerungszulagen zu
hälfen, sowie durch Maßnahmen bezüglich des
Wohnnngs- und Konsumvereinswesens zu hel¬
fen, nicht diskutabel sei. Der Redner berichtete
ferner über die Arbeit des Subkomitees für die
Vertrags beamten unb erklärte, daß dasselbe
trotz des heftigen Widerstandes seitens der Re¬
gierung unbedingt auf dem Amtrage des Abg.
Mjarckhl bestehen müsse.

Die M i ßst i m m u ng der : Deut schr a d i-
taten  mit der von Dr . Steiuwender beein¬
flußten und vom Mg . Dr . Groß vertretenen
offiziellen Politik des Nationalverbandes kam
auch in der von uns all anderer Stelle wieder¬
gegebenen Rede dos' Mg . Pacher im Plenum
des Hauses zum Ausdruck. Dies siel umso¬
mehr ans, als es bekannt ist, daß Abg. Pacher
eines oer gemaßigsten Mitglieder der Deutsch-
radikalen Bereinigung ist. Diese Msißstim-
rnung  wird auch von einem starkell Teile
der deutschfreiheitlichen Abgeord uc-
ten aus de n Alpenländ ern  g et r i Lt.
Prioalfflegrammber«Zvnvbrucktr Nachrichten"

Die Beanrtenfragen.
W i en, 10. Nov. fyit einer vielstündigien, bis

in den späten Abend hinein währenden Konfe¬
renz haben gestern die Obmänner der Parteien
des Abgeordnetenhauses und' der Referent des
Subkomitces des Staatsangestellten aussch-usses
über die Beamtenvorlagen mit dem Minister¬
präsidenten konferiert. Seitens der Regierurrg
lvurde diese Aussprache herbeigeführt, um sich
Klarheit über die Haltung der Parteien gegen¬
über diesen Gesetzen und die in den Ausschüssen
zutage getretenen Mehrforderungen, sowie deren
Bedeckung zu verschaffen. Die Beratungen muß¬
ten .schließlichabgebrochen werden. Sie sollen
bis Donnerstag den 16. d. M. zu Ende ge-
führt werden. Bis zu diesem Tage sollen die
Ausschüsse endgültige Anträge formulieren, wor¬
auf auch die Regierung eine klare Antwort er¬
teilen will. Im Vordergrund der Verhandlun¬
gen stand gestern der Antrag Dr . v. Bilins 'kis,
durch eine, einmalige Teuerungszulage die drin¬
gendsten Bedürfnisse zu befriedigen, da kaum
Aussicht vorhanden sei, daß das Haus über
die Höhe der zu gewährenden Aufbesserungen,
ihre Form und ihre Bedeckung bis 1. Jänner
werde einen Beschluß fassen können. Gegen
diesen Antrag sprachen sich mehrere Redner
aus, da es wohl möglich sei, bei einer ent¬
sprechenden Sonderung der wichtigsten Fragen
eine baldige Losung zu finden. Ändere traten
für eine sofortige Regelung der Bezüge der
Staatsangestellten ein imb schlossen sich bezüg¬
lich der Staatsbeamten dem Vorschlag auf . Ge¬
währung einer Teuerungszulage an, bis die
Vorausfetzungell für bitte gründliche Ordnung
dieser Verhältnisse gegeben sein werden. Be¬
züglich der Bedeckungsfrage überwog die An¬
schauung, daß die Mittel für die Erhöhung der
Bezüge der Angestellten im Eisenbahnetat ge¬
funden werden müssen. Der Finanzminister
M eYer erklärte, der B eschl u h des S u b -
ko mite  es, für die Eisenbahner 38 Millionen
fronen einzustellen, sei unannehmbar.  Der
Ministerpräsident Graf Stürgkh bat schließlich
die Parteien , in ihren Klubs für eine endgül¬
tige Stellungnahme zu sorgen, worauf in einer
zweiten Besprechung die Regierung ihre Hal¬
tung klar darlegen werde.
Gin Dementi des Abgeordneten Gacher.

Wien,  10 . Nov. Mg . Pacher dementiert
einige in Wien verbreitete Gerüchte von einer
beabsichtigten Sprengung des Nationalverban¬
des und erklärte, daß seine gestrige Rede falsch
gedeutet wurde. Die Darlegung des deutsch-
böyblischen Standpunktes könne ebensowenig ge¬
eignet sein, eine Verstimmung oder eine Stzal-
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tung hervorzurufen, als die Ausführungen Dr.
Erkers und Wastians über die welsche Fakultät.

Der italkRiicNüitifclK
Weg.

Die aus türkischer und italienischer Seite stam¬
menden Nachrichten widersprecheneinander nach
wie vor derart, daß nichts anderes übrig bleibt,
als sie zu registrieren und geduldig abzuwarten,
wer zum Schlüsse Recht behält. Das als italieni¬
scher Erfolg dargestellteTreffen vor Tripolis vom
5. ds. M . wird heute aus türkischer Quelle als
Erfolg der Türken bezeichnet. Hingegen wird die
Wiedereroberung von Derna durch die Türken
italienischerscheitsals unwahr bezeichnet. Eines
ist sicher: daß täglich gekämpft  wird und
daß die Türken und Araber den Italienern
bed eutend mehr zu schaffen  machen, als
sich diese träumen liefen.

Auch mit der Anerkennung der Annexion
durch die Mächte scheint Italien nicht viel Glück
zu haben. Aus Wien wird uns telegraphiert : Die
Anerkennung der italienischen Annexion in Tri¬
polis durch die Mächte wird jedenfalls sehr ge-
raume Zeit in Anspruch nehmen. Die Mächte
werden voraussichtlich verschiedene Ansprüche an
Italien stellen, wie Deutschland bezüglich Ma¬
rokko an Frankreich stellte. Jedenfalls werden
die Machte die ihnen zur Zeit der türkischen
Herrschaft in Tripolis eingeräumt gewesenen
Rechte und Freiheiten auch für die Zukunft
verlangen. Rußland wird, wie verlautet, die An¬
nexion überhaupt nicht anerkennen.

Die Gerüchte von einer italienischen
F l o t t e n a kt i ent im Ägüisch  e n M e er e
erhalten sich. Sollten die Italiener damit auch
Städte behelligen, in denen ansehnliche Fremden¬
kolonien bestehen, so dürste es zu einer gemein¬
samen Gegenaktion der Mächte  kommen.

Das Ringen um die Stadt Tripolis.
Konstantinopel,  10 . Nov. Die neuesten

Nachrichten aus Tripolis behaupten weitere
Fortschritte der türkischen Angriffe gegen die
Stadt.

K o n sta n t i n o p eh 10. Nov. Ans Tripo¬
lis wird unterm 6. d. M . amtlich gemeldet:
Vergangene Nacht zwangen wir durch einen
heftigen -Angriff die Italiener , sich abermals
zurückzuziehen. Das italienische Heer ist jetzt
fast ganz in der Altstadt konzentriert. Die
Italiener hatten 100 Tote und Verwundete
und .verloren auch einige Geschütze. Obwohl
sie drei Stunden unausgesetzt feuerten, hatten
wir nur 23 Tote und 15 Verwundete. Bon
allen Seiten stoßen gut bewaffnete Freiwillige
zum türkischen Heere. Demnächst werden wir
einen entscheidendenSturm unternehmen.

Tripolis,  9 . Nov. (Meldung der „ Agen-
zia Stesani ".) Heute gab es bis 4 Uhr nach'
mittags verschiedene kleine Kampfe. Während
des ganzen gestrigen und des heutigen Tages
hatte das 93. Infanterieregiment , das beson¬
ders engagiert war, 2 Tote und 26 Verwun¬
dete. Nachmittags wurden von uns drei Re¬
kognoszierungen unternommen, und zwar in
in der Richtung gegen Gargarese, das . Fort
Mesri und Bentamare . Hiebei hatten die aus-
gesandten Abteilungen kleine Zusammenstöße.

Konstantinopel,  10 . Nov. Aus Tripo¬
lis 6. d. M . wird hieher berichtet: Unsere
bei Tadjura konzentrierte Abteilung wurde ge¬
stern vom Feinde angegriffen, doch wurde die¬
ser mit großen Verlusten zurückgeworfcn. Wir
machten 57 Gefangene und erbeuteten viele
Vorräte, u. a. sechs Kisten Munition . Unse¬
rerseits gab es 42 Tote, 60 Verwundete und
einige Gefangene.

Paris,  10 . Nov. Die „ Agence Havas"
meldet aus Tripolis .: General Caneva erklärte,
die begonnene Vorwärtsbewegung habe den
Charakter einer Polizeimaßnahme und werde in
der Oase Zara , unweit von Tripolis , die als
Sammelpunkt und Verproviantierungszentrum
der Araber und Türken diene, ihren Abschluß
finden. — Während des Winters werde Caneva
eine Expedition in das Innere vorbereiten, mit
der wahrscheinlichim Frühjahr begonnen wer¬
den w*nd.

London,  10 . Nov. Hieher wird gemeldet,
daß die Verluste der Italiener viel höher sind
als offiziell zugegeben wird. An Toten und
Verwundeten verloren die Truppen in Tri¬
polis allein rund 2000 Mann,
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Krankheiten und Lebensmittelteuerung
Lu Tripolis.

F ra n kf u r t, 10. Nov. Die „Frankfurter
Zeitung" erhält von ihrem Spezialberichter¬
statter aus Tripolis folgenden Bericht: Die
Cholera wütet immer mehr. Täglich kommen
Hunderte von Neuerkrankungen und ungefähr
200 Todesfälle unter der Bevölkerung und 50
unter der Truppeil vor. Alle Spitäler , sind
überfüllt, keines ist cholerasrei. Man hat viele
neue Lazarethe errichtet. Die Moscheen wurden
als Jsolierräume für die Angehörigen der Er¬
krankten eingerichtet. Neben der Cholera nimmt
der Typhus zu.

Mailand,  10 . Nov. Nach dem „Secolo"
herrscht Teuerung tu Tripolis . Gemüse, Hafer,
Streu und Stroh ftnb sehr knapp. Der Avanti
beklagt den Wassermangel, der die Ausbreitung
der Cholera begünstige.

Flucht der amerikauischen Kolonie.
Berlin,  9 . Nov. Die amerikanische Ko¬

lonie von Tripolis ist aus den amerikanischen
Kreuzer „Chester" geflüchtet, der sodann ab-
dampfte. Der amerikanische Konsul soll in Tri¬
polis verblieben sein.

Bombardement von Zuara.
Paris,  9 . Nov. Der italienische Kreuzer

„Liguria " hat Zuara au der tunZischen Grenze
zur Bestrafung des Waffenschmuggelsbombar¬
diert. Nach dein "Bombardement ist die Ort¬
schaft geräumt vorgefunden worden.

Die LDge Ln Ho ms.
Tripolis,  9 . Nov. (Jtal . Meldung) Das

Kriegsschiff „Sardegna ", das aus Homs hie¬
her zurückgekehrt ist, meldet, daß unsere Stel¬
lung mr dortselbst sehr stark sind.

Derna nicht von den Türken erobert.
Wien,  9 . Nov. Die hiesige italienische Bot¬

schaft hat folgende amtliche' Mitteilung er¬
halten : Die Nachricht von der Einnahme
Ternas durch die Türken sowie alle Nachrichten
von Kämpfen iit der Umgebung dieser Stadt
sind unrichtig. In Derna herrscht vollkommene
Ruhe. Ter letzte Kampf, ein italienischer Sieg,
fand am 28. Oktober statt.

Einberufung italiemfchcr Neserve-
Bffizrere.

Rom,  10 . Nov. Das Expeditionskorps für
Tripolis wurde ursprünglich durch reichliche
Zuteilung aktiver Offiziere komplettiert. Die
in beit Gefechten entstandenen Abgänge wurden
zunächst durch über Aufforderung freiwillig ein¬
gerückte Reserveoffiziere gedeckt. Nach Absen-
bung der letzten Verstärkungen ergaben sich
abermals starke Abgänge, die nunmehr durch
Einberufung von Reserveoffizieren der Alters¬
klasse 1888 ersetzt wurden.

Italienische Truppernrachschübe.
Rom,  10 . Nov. Dem „Avanti" zufolge hat

der italienische>Generalshab auch die «, Einbe¬
rufung der Klassen 1886 und 1887 beschlossen.
Gegen 100.000 Mann sollen möglichst bald
nach Tripolis abgehen, 80.000 Mann als Re¬
serve in Italien zurückbleiben. Tie Stellung
des OberkonmrandierendenGenerals Caneva sei
erschüttert unb darum sei ihm der General
Frugoni beigegeben worden, der bestimmt sei,
ihn zu ersetzen. Man erwartet, daß dieser mehr
Energie und Umsicht zeigen werde als General
Caneva, der sich durch die Ereignisse habe Mer-
raschen lassen.

Kamele für Tripolis.
Rom,  10 . Nov. Einige Oberoffiziere haben

im Aufträge der italienischen Regierung im
Benadir und einigen Gegenden Abessiniens
2000 Kamele requiriert, welche auf einem eige¬
nen Dampfer nach Tripolis gebracht werden.
Im ganzen werdet: 4000 Kamele in der Oase
von Tripolis konzentriert. Ihr Ankauf hat
800.000 Lire gekostet.

Die Streitkräfte der Türken.
K on sta n t i n o p el, 10. Novenrber. Ein aus

Benghasi .hier eingetroffener Arabersührer na¬
mens Jussusf Schefrat erklärte, daß die Streit-
kräste der Araber in Tripolis und Benghasi über
200.000 Mann betragen und daß die Araber-
Munition und Lebensmittel für mehrere Monate
hätten.
Zur geplanten Flottenaktion der Italiener

im Aegaifchen Meere.
Konstantinopel,  10 . Nov. Der heute hier

angekommene Abgeordnetevon Lemnos teilt mit,
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daß von den Dardanellen aus Waffen an die
türkische Bevölkerung von Lemnos, Mytilene,
Chios und Rhodos verteilt werden, um einen
eventuellen Angriff der feindlichen Flotte abzu¬
wehren. Die Reservisten halten Wasfenübungen
ab. Sämtliche Militär - und auch die türkischen
Zivilärzte erhielten die Einberufung.

Wien,  10 . Nov. Hier wird betont, daß ein
etwaiges militärisches Vorgehen Italiens im Ar¬
chipel eine Aktion der Mächte Hervorrufen könnte,
falls hierdurch deren Interessen tangiert wer-
beit. Dies würde dann der Fall sein, wenn die
italienischenKriegsschiffe eine Blockade oder gal
ein Bombardement von Salonichi, Smyrna , Bei-
eilt oder anderen Hafenstädten vornehmen wür¬
den, wo ansehnliche fremde Niederlassungen be-
tehen.
Mn Vertrauensvotum für den türkischen

Kriegsminister.
K o nst antinop  el , 10. Nov. Die Kammer

iat mit großer Mehrheit eine Tagesordnung
mgenommen, worin die Erklärungen des
^riegsministers als hinreichend bezeichnet Wer¬
ren.

Kämpfe in Albanien.
Saloniki,  10 . Nov. In mehreren albani-

'chen Ortschaften haben sich die Bewohner ge-
;en die Behörden aufgelehnt. In der Ort-
'chaft Ljuma fand ein blutiger Kampf der
-Albaner mit türkischem Militär statt, in des-
cn Verlauf vier türkische Offiziere und zehn
Soldaten getötet wurden; mehrere wurden ver¬
hetzt. Der gewesene türkische Gendarmerieosfi-
ster Hassan hat eine albanesischie Bande or-
zanisiert, mit denen er Angriffe aus die
Ltaatsgebäude unternimmt und die Beamten
ns Gebirge entführt. Die Bande hat sich jetzt
in Gebirge verschanzt. Ein Bataillon mit meh¬
reren Gebirgsschützenwurde zu ihrer Vernich-
ning entsendet.

Die Unruhen in Tunis.
T u n i s, 9. Nov. Die Unruhen in der Stadt

Lunis dauern fort. Bei den letzten Zusammen¬
stößen wurden 20 Italiener getötet und mehr

500 Araber und Italiener verletzt. Tie
Italiener wurden überall in den Straßen der
Ltadt überfallen. Das italienische Konsulat wird
scharf bewacht. Mehrere Araberansammlungen
)or demselben wurden mit Waffengewalt ge"
'prengt. Tie Behörde hat angeordnet, daß sich
rach 9 Uhr abends niemand mehr in  den
Ztraßen der Stadt zeigen darf.

Tunis,  9 . Nov. In Barda Adun wurden
heute früh vier französische Matrosen von den
Eingeborenen angegriffen und hiebei ein Ma¬
nche getötet, die drei anderen durch Gewehr-
'chüsse verwundet. In Susa und Ssaks macht
ich eine gewisse Bewegung unter der Bevöl¬
kerung bemerkbar.

T u n i s, 9. Nov. Die Unruhen dehnen sich
auch irr das Innere des Landes aus . Aus Ton-
ioit werden Hilfstruppen erwartet. Hier ist der
Belagerungszustand proklamiert worden.

Die Revolution in Mm.
Ausbreitung der Revolution.

B er l i n, 10. Nov. Der „Lokalanzeiger" mel-
)et aus Shanghei : Fast alle größeren Städte
nn Jagtsebecken befinden sich in den Händen
)er Rebellen, darunter Hangtschan, desserr Tar-
arengeneral Selbstmord beging. In Nankirrg
finden zrrr Zeit schwere Kämpfe zwischen den
kaiserlichen und den revolutionären Truppen
'tatt, jedoch beginnen dort ebenso wie im Nor¬
men die bisher treugebliebenen Truppen schwan¬
kend zu werden. Massendesertionen sind häufig.
Fast stündlich kommen Nachrichten vor: weiteren
Übergängen kaiserlicher Truppen zu den Re¬
bellen. Achs dem hiesigen Arsenal wurden
10.600 moderne Gewehre all den berüchtigten
Shängheier Janhagel hinausgegeben, was zu
ersten Besorgnissen Anlaß gibt. Ter Gouver-
lleur von Nanking wurde getötet. Ter Vize¬
könig Jtischeng ist nach Japan geflüchtet.

London,  10 . Nov. Die Rebellen sind jetzt
im Besitze des ganzeil Laufes des Blauen Flus¬
ses von Shanghai bis Mhang , das silld 1600
Kilometer.

Fntschou in Nebellenhän- en.
Peking,  9 . Nov. Futschon ist nach kurzem

Widerstand in die Hände der Aufständischen ge¬
fallen. Der Vizekönig und der Tatarengeneral
siild entkommen. Der Jamell wurde nieder¬

gebrannt. (Futschou ist die Hauptstadt der Pro¬
vinz Fukien. Me Stadt liegt am schifsbaren
Mnflusse unweit von der Mündung des Stro¬
mes und zählt mehr als 650.000 Einwohner.)

Kanton erklärt sich unabhängig.
Hongkong,  9 . Nov. Die Stadt Kanton

hat neuerdings ihre Unabhängigkeit prokla-
nliert. Mittags wurde die Drachenflagge nie¬
dergeholt.

Gegen die Dynastie.
London,  10 . Nov. „Daily Mail " meldet

aus Peking : Die Rebellensührer haben der Na-
Lwnalversammlung und den Regierungsbehörden
in Peking klar gemacht, daß die Dynastie einer
Republik weichen müsse. Auch der in Tientsin
versammelte Landtag der Provinz Chili hat den
Abfall von der Regierung beschlossen.

Negiernngsmaßnahmen.
Peking,  9 . Nov. Die Regierung hat noch

11.000 Mann Mandschuh-trnppen zusanrmengezo-
gen; außerdem befinden sich 7500 Mann chi¬
nesischer Garde und 40.000 Polizeisoldaten zur
Bersügnng der Regierung.

Der letzte Mt der Marokko-
frage.

Gestern hat im deutschen Reichstage die seit
langer Zeit mit größter Spannung erwartete
Auseindandersetzung der Regierung mit dem
Reichstage über die Marokkoaffäre begonnen.
Die Allgelegenheit wurde bekanntlich auf dem
Jnterpellatronswege ausgerollt. Der allge¬
meine Eindruck ist- daß die Darle¬
gungen des Reichskanzlers nicht be¬
friedigt haben , daß zwischen ihm und
dem Kronprinzen eins cha r s er G e g>en-
satz besteht und daß die Stellung des
Kanzlers eine total erschütterte  ist,

Über diese denkwürdige Sitzung des Reichs¬
tages liegt folgender Bericht vor:

Nach der Eröffnung ergrisf Reichskanzler v.
Bethmann - Hollweg  sofort das Wort, gab
eine historische Darstellung und hob hervor,
daß Deutschland anfänglich der Entsendung
französischer Truppen nach Fes nichts in den
Weg gelegt habe, da es angeblich nur den
Schutz französischer Untertanen sich handelte.
Als aber Frankreich unumschränkt schaltete,
habe Deutschland die Algecirasakte für hinfäl¬
lig gehalten und Frankreich eine anderweitige
Verständigung vorgeschlagen. Als Frankreich
die Antwort in die Län̂ e zog und die deut¬
schen Interessen bedroht erschienen, habe das
Deutsche Reich ein Kriegsschiff nach Agadir
entsendet, uni darzutun, daß Deutschland seine
Untertanen in Marokko selbst schützen könne.
Die Entsendung bedeutete keineswegs eine Dro¬
hung oder Ländererwerb. Darauf kam es zur
Aussprache mit Frankreich. Der Reichskanzler
ging dann alls den Rücktritt des Staatssekre¬
tärs von Lindequist ein, wobei er erklärte,
daß Lindequist sich weigerte, für die Politik
des Reichskanzlers bei der Marokkodebatte im
Reichstage einzutreten. Er erneuerte deshalb
sein Abschiedsgesuch. Bezüglich der Kongokom¬
pensation erklärte der Reichskanzler: Wir ha¬
ben zwar wenig wertvolle Gegenden in den
Kauf nehmen müssen, aber ohne eine solche
Art Länderaustausch war es nicht möglich zu
erreichen, was wir wollten. Unser Programm
lautete t>ou Anfang an : Bewilligung erhöhter
politischer Rechte an Frankreich bei erhöhter
Sicherung unserer wirtschaftlichen Interessen in
Marokko. Dabei /hat aber in keinem Augen¬
blick über die absolute Kriegsbereitschaft von
Armee und Flotte der mindeste Zweifel be¬
standen. Die Gerüchte darüber sind frei er¬
funden. Wir haben in Marokko, so schließt
der Kanzler, nichts aufgegeben, was nicht be¬
reits schon aufgegebcn war. Dafür haben wir
die wirtschaftlichenGarantien erlangt und einen
bedeutenden Kolonialbesitz erworben, der sich
günstig entwickelnwird. Wir haben dieses Recht
ans dem Wege der friedlichen Verständigung
mit Frankreich erlangt . Wir erwarten kein
Lob, fürchten aber auch keinen Todel.

Ter Zentrumssührer Freiherr v. Heutling
meinte, die Marokkopolitik sei kein Ruhmesblatt
in der deutschen Geschichte. Tie Demonstration
in Tanger l)alte er für ein Unglück. Es dürfte
nidjt schaden, wenn auch von autoritativer Seite
gesagt würde, daß die Aufrechterhaltung des Frie¬

dens zwar ein hohes Gut ist, daß sie aber zu teuer
erkauft wäre, wenn sie nur auf Kosten unserer
Weltstellung geschähe.

Abg. Dr . v. Heydebrand (konservativ)
führte aus : Meine Freunde sind durch das Ab¬
kommen nicht befriedigt.  Was wir preis¬
gegeben haben, ist doch außerordentlich viel. Ma¬
rokko ist ganz einfach vollständig politisch Frank¬
reich überantwortet und das mit Zustimmung des,
Deutschen Reiches. Das ist doch von kolossaler
politischerBedeutung! Durch Nachgiebigkeit wer- ,
den wir auf die Dauer die berechtigten deutschen
Ansprüche unseres Volkes nicht zufriedenstellen,
sondern durch das deutsche Schwert. „Nichts¬
würdig die Nation , die nicht ihr alle - ,
freudig setzt an ihre Ehre !"

Der Staatssekretär v. Kiderlen - W äch-
ter  nahm den deutschen Botschafter in London
in Schutz.

Abg. Bebel (Soz .) übte vom Standpunkte der
Sozialdemokratie scharfe Kritik an der Politik
der deutschen Reichsregierung.

Abg. Bassermann (natl .) sprach sich in
ziemlich heftigen Worten gegen die Regierung
und ihre auswärtige Politik aus, soweit die Ver¬
handlungen nrit Frankreich in Betracht kämen̂.
Der abgeschlossene Vertrag sei unbefriedigend.

tzrivattclegramme der „Innsbrucker Nachrichten". '
Die nationale Haltung des Kronprinzen

Berlin,  10 . Nov. Der deutsche Reichstag,
bot gestern während der Rede des Reichskanz¬
lers v. Bethmann Hollweg ein außergewöhn¬
liches Bild. Aber die Sensation des Tages wah
nicht die vollständige Niederlage  des!
Reichskanzlers,  sondern die ostentative
Opposition des Kronprinzen  gegen
den mit Frankreich abgeschlossenen Vertrag . In
der Hosloge hatte zuerst nur Prinz August Wil¬
helm mit seiner Gemahlin Platz genommen. Erst
während der Rede des Reichskanzlers erschien
der Kronprinz in der Uniform seines Regi¬
ments. Er war eigens zu diesem Anlasse mit
einem dreitägigen Urlaub aus seiner Garnison
Langfuhr bei Danzig nach Berlin gekommen.
Die lange Rede des Reichskanzlers war ein
vollständiger persönlicher Mißerfolg,  er,
wurde in ihrem ganzen Verlaufe fast gar nicht
applaudiert . Am Schlüsse erscholl überhaupt
feilt Beifallszeichen, es herrschte Grabesstille.

Nach dem Reichskanzler sprach zuerst der be¬
kannte Zentrumssührer Freiherr v. H erk¬
ling.  Ms dieser in seiner scharfen Kritik dev
Kanzlerrede und des Abkommens überhaupt die!
Wendung gebrauchte: Unsere Friedensbeteuernn-
gen werden im Anslande für Schwäche gehal¬
ten", applaudierte der Kronprinz  und sicht¬
bar unterstrich er alle jene Wendungen durch
Kopfnicken, die sich irgendwie gegen den Reichs¬
kanzler richteten.

Der nächste Redner war der Führer der
Konservativen Freiherr v. Heydebrand.
Schon im ersten Augenblick war es klar, daß
auch diese Partei den Reichskanzler fallen ge¬
lassen hatte. Während der ganzen Rede wen¬
deten sich alte Blicke zum Kronprinzen, der
Zahlreiche Sätze dieser Rede, namentlich die¬
jenigen, die eine scharfe Kritik an der Regie¬
rung übten und gegen England gerichtet waren,
mit Kopfnicken und Aufschlagen der Hand auf
die Brüstung der Loge und anderen ostentativen
Zeichen des Beifalles begleitete. Heydebrand
sagte n. a. : „ Frankreich fühlt sich bei der
Situation jetzt ganz wohl." (Lebhafte Zustim¬
mung.) „D u r chN achg i eb i g kei te n sichern
wir uns aber nicht den Frieden , son¬
dern nur durch das  d eu t sche S chw e rt."
(Lebhafter Beifall. Starkes Kopfnicken
des Kronprinze  n.) „ Wir müssen gewillt
sein, auch das Schwert zur gegebenen Zeit zu
ziehen." (Beifall . Der Kronprinz klopft zum
Zeichen des Beifalls lebhaft mit der Hand auf
die Brüstung.)

Nicht minder interessant war das Verhalten ,
des Kronprinzen bei der Rede des Abgeord^
neten Bebel.  Es schien ihm die Rede des! -
sozialdemokratischen Führers sehr zu mißfallen. !
Allerdings hat Bebel oft schon eindrucksvoller
gesprochen. Sein Alter und sein leidender Zu¬
stand waren seiner Rede deutlich anzumerken.
Ter Kronprinz gähnte mehrmals, schüttelte den
Kops oder lachte und verließ schließlich
den Saal,  ohne das Ende der Bebelsckev '
Ausführungen abzuwarten.

_ ^ .,
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Gesellige Veranstaltungen.
(Caruso - Grammophon - Konzert .) Wir

Werden ersucht, nochmals aufmerksam zu machen.
Daß dieses Konzert , bei welchem jede einzelne Nummer
rin Kunstgenuß sein wird, heute, Freitag , um 8 Uhr
abends, im kleinen Stadtsaale stattsindet. Bis 6
Uhr abends sind noch Karten im Vorverkaufe in der
Musikalienhandlung Johann Groß, Maria Theresien-
straße 37, zu haben. Von 7 Uhr abends an findet
ver Kartenverkauf an der Kasfa statt.

(A ka d. Gesangverein .) Morgen , Samstag,
findet in den Lokalitäten des Hotels „Gold. Greif"
das erste Fuchfenkränzchen des Akad. Gesangvereines
statt. Beginn V?9 Uhr.

(Verein „Edelsinn ".) Die Vortragsordnung
für das am Samstag , 11. d. Mts ., im Hotel „Gold.
Krone" (Triumphpforte ) stattfindende Konzert ist fol¬
gende: 1. „Mit Mut und Kraft ", Marsch von Blon.
2. Ouvertüre „Die leichte Kavallerie" von Suppe.
3. „Immer oder Nimmer", Walzer von Waldteufel.
4. Romanze aus „Mignon" (Solo für Cornet Herr
Hofer) von Thomas . 5. Fantasie aus der Oper:
„Maskenball " von Verdi. 6. Serenade für Flöte und
Horn von Titl (Herren E. Brameshuber und Ro-
bitschek). 7. „Wein, Weib und Gesang", Walzer von I.
Strauß . 8. „Im siebenten Himmel", Potpourri von
Fetras . 9. „The liberty bell", Freiheitsmarsch von
Sousa . Leiter des Orchesters ist Herr Josef D-ufchek.
Der Beginn ist auf i/s9 Uhr aberrds angesetzt.

Alpine Zeitung.

ö>ferde
bewahrenauchIm ,

Winterauf glatterBahnihre volle
Leistungsfähigkeit
durchLeonbard't’s

Original-H-StoilenUJ 1
mitderMarke

Original.H-Sicllenaind/-«Ui!)»währtundimGebrauchd!9
bilitcaien.

(D. u. O. A l p en v e r ei n, Sektion Inns¬
bruck .) Dienstag , 14. d. Mts ., um 8 Uhr abends,
im Saale beim „Grauen Büren" Familienabend mit
alpinen Vortrag des Herrn Siegfried Hohenleitner,
Lichtbildern, Militärmusik und Tanz.

(Von der Bettelwurfhütte .) Aus Jagd¬
rücksichten ist die Bettelwurfhütte im Halltale ver¬
tragsmäßig vom 11. November bis 1. Dezember für
den Turistenverkehr gänzlich gesperrt und zu diesem
Zwecke mit besonderem Vorhängschloß versehen. Nach
dieser Zeit ist der Winterraum (alte Hütte) wieder
mit Alpenvereinsschlüssel zugänglich. Er enthält fünf
Lager mit den nötigen Decken, Kochgeschirr und Brenn¬
holz. Proviant ist jedoch nicht vorhanden. Das Was¬
ser muß von der Quelle, eine Viertelstunde nordwest¬
lich der Hütte, geholt werden. Der Steig zur Quelle,
der vom Saumwege zum Lafatfcherjoche abzweigt,
ist blau bezeichnet.

Vereinsnachrichten.
(A. - H. - V er b a n d der „V r i x i a".) Heute

A.-H.-Abend beim ,„Templ".
(Akad. Roman isten - Verein Innsbruck .)

Heute Vs9 Uhr Vollversammlung beim „Bierwastl".
Neuwahlen.

(Innsbrucker Turnverein,  Männerabteilung
Handelsakademie.) Jeden Montag und Freitag von
7 bis 8 Uhr Turnstunde. Neuanmeldungen werden
dortselbst entgegengenommen.

(Berg st eiger - Riege des Innsbrucker
Turnvereines .) Heute Riegenabend beim Hellen¬
stainer (Schiklubzimmer). Vortrag des Luis Schär-
mer: „Eine Überschreitung der Croda da Lago".

(Sängerriege des Innsbrucker Turn¬
vereines .) Heute Vs9 Uhr Probe beim Hellenstainer.

(Der Verein deutscher Absolventen der
land Wirts chaftl . Landesanstalt St . Mi¬
chele)  unternimmt am 19. d. Mts. eine Exkursion
nach Meran unter Führung des kais. Rates K. Mader
mit anschließender Versammlungim Etschtaler Hof
in Algund. Daselbst Vortrag des Herrn kais. Rat K.
Mader über Obsthandel und Obstverwertung, sowie
Vortrag eines Delegierten vom Landeskulturrat in
Innsbruck über Tierzucht. Die Versammlung wird
um 2 Uhr eröffnet. Abfahrt von Bozen8.55 früh.

(Sprachenverein Innsbruck .) Heute Uni¬
versität von 8 bis 9 Uhr Franz II, Jtal . II. Staats¬
beamtenkasino von 8 bis 10 Uhr Engl. III.

(Alpine Gesellschaft „Wettersteiner ".)
Heute Monatsversammlung.

(Alpine Gesellschaft „Eichkatzler " .) Heute
i/29 Uhr Klubabend.

(Deutschna t. Ha n dl u n gs geh i l f en - V er-
band .) Heute 9 Uhr im Gasthof „Grauer Bär"
gemütlicher Abend.

(Reichsverband „Anker ".) Heute abends um
Gasthof„Gold. Krone", 1. Stock, Monatsversammlung.

(Genfer - Berband .) Heute abends Kneipe im.
Hotel„Alte Post".

(Männergesangverein Wilten .) Morgen
Beteiligung am Konzerte des Vereines„Edelsinn" im
Gasthof„Gold. Krone". Sonntag nachmittags Ver¬
einsausflug nach Lans zum „Wilden Mann". Ab¬
marsch2 Uhr vom „Neuhaus".

(Innsbrucker Zitherklub .) Heute abends
8 Uhr Probe im Vereinslokal.

(Verein für Vogelkunde .) Heute abends ge¬
sellige Zusammenkunft beim „Diollinger" in Mühlau.

(Kärntner - Unterftützungs - u. Gesellig¬
keits - Verein „Gemütlichkeit ".) Heuteabends
8 Uhr Gesangsprobe beim Pickl, Museumstraße.

(Radfahrerklub -„Innsbrucker Schwal¬
ben .) Heute Klubabend im „Weißen Kreuz".

(BYcicle - Club Wilten .) Heute Klubabend
im Vereinsheim„Veldidena".

(Alpine Gesellschaft „Halltaler " Hall .)
Morgen Monatsversammlung.

E 2745/11-6

WrßttgerMg8-8 Mi.
Am 24. November 1911, vormittags 9 Uhr

findet bei dem gefertigten Bezirksgerichte, Zimmer
Nr. 4. die Versteigerung der LiegenschaftE.-Z. 3511,
Kat.-Grm. Wilten, Wohnhaus, Andreas Hoserstraße
Nr. 3, nebst Stöcklgebäuoe, Faßschupfenund Hof¬
raum, P . Nr. 126, Galten samt östlicher Umfassungs¬
mauer statt.

Die Liegenschaft ist ans 138 250 K bewertet. Das
geringste Gebot beträgt 69.125 K.

Die Bedingungen erliegen Zimmer dir. 3.

K. fi. Bezirksgericht Innsöruck
Abt. VII

am 25. September 19N . 110
Dr . Bl aas.

SMtieoisr Weine
garantiert echt

Tafelwein rot . 1 Liter $0 h
Spezial . . . 1 ,, «5 „
Negrach Hügelwein . . . . 1 ,, §0 „

empfiehlt 16767

J. Brezina
Adamgasse8 — Huterhaus.

L 1. MM
sucht für  1 . Dezember oder später schön möbliertes,
sonniges Zimmer, möglichst mit Verpflegung bei
feiner, kleiner Familie oder alleinstehender Dame.
Gest. Angebote mit Preisangabe unter „Solid 30"
hauptpostlagernd, nur gegen Schein. 23673

nach Gewicht und in Originalfüllungsehr
UUi günstig bei
Ludwig Tachezy. Anichstraße6 1492

Wegen  Platzmangel verkaufe
unter dem Kostenpreis:
Dameo-Pelzboasu Muffe,
Kinder-Pelzboasu.Gar¬
nituren, Regenschirme.

Reiche Auswahl in

Blasen, Schössen, Miedern,
SchO rzen,KindeilMdcheD.

Hflix Holzer
9 Marktgraä >en 9.

Bens? Ile 5,43
sich für einen neuenAnzugentscheiden

uoterlasssn Sie es nicht
unserkonkurrenzl. Lagerin Originalengl. Mode»
neuheitenohne jedenKaufzwangzubesichtigen.

Original engl.
Hode-Snzüga nach Hag

wenK56— an.
Herren ln gesicherter Stellung- gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Kar!Kasper& Co., Innsärack, MuseumstraSe 26
Spezial - Abteilung für elegante Herren- Garderobe. 1

95869
Zeden Donnerstag und Jreitag

frische Seefische
frische Donaukarpfen, täglich gewasserten
Stockfisch»Koch- und Tafelobst und Gemüse
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Josef Wenigni, Schlossergasse 8.

Olle  Katarrhe heilen

CmmaqueUe

n - i ^ MCFR u;

Vorzügliches
j diätetischesTages»]

gatränk

Keilwirkend bei
Magen» u. Darm-
katarrhen , Gicht,
Erkrankung der
Atmungsorgans

Staatlich anerkannte, gemeinnützige Mineralquelle
Haujit-Depot für Nordtirol und Vorarlberg:
Franz Tomasctiek , Innsbruck

243-3-1 Telephon interurban Nr. 56.

Aersteigemitgs-GM.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

11. November 1911 vormittags9-9 Uhr in Inns¬
bruck, Bürgerstraße Nr. 28: 1 Partie Geldtaschen,
Porzellanpfeifen, Geschäftseintragbücher, Damenhand-
taschen aus Leder, Ansichtskarten, Briefpapier,
2 große Warenkasten.

Nachmittags3 Uhr, Heiliggeiststraße Nr. 10:
1 Diwan, 2 Fauteuils, 2 Salonkasteln, 1 Deko¬
rationsdiwan(grün).

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. ft. Bezirksgericht Innsbruck
Abt. XI 116

am3. November 1911.
Riester, Kanzleivorsteher.

Haupttreffer:
ZOO.OOO Kronen
= Ziehung 15 * November =

1 Hellerr. Kotes Kreuz-Los
1 JtatienischesAstes Kreuz-^os
1 Wng. Jomöau-(KasiNka-)Los
1 Serbisches Staats -(Habak-)Los
1 Kngar. Josziv-xLos. 1274-512

13 Ziehungen jährlich!
Alle 5 Originallose in 50 Wouatsrate « ä K 6 —

oder in 28 Monatsraten ä K 10.—.
Ziehungslistengratis und franko.

Alfer Wechselhaus
Paul Bjehavy , Wien, IX. Alserstraße 22

Aeltestes Wechselhaus am Grund

E 332|1U3

Zufolge Beschlusses vom 25. Oktober 1911,
G.-Zl. E 332111-3, gelangen in Schwaz, Franz
Josephstraße Nr. 153h, am 16. November 1911
und an den darauffolgendenTagen jedesmal in der
Zeit zwischen9—12 Uhr vorm, und3—6 Uhr nachm,
allerlei in ein Bürstenwarengenschäst einschlägige
Artikel gegen Barzahlung zur öffentlichen Ver¬
steigerung.

K. k. Bezirksgericht Schwaz
AbteilungI

am 25. Oktober 1911. 296

üinsfmos um 5000K
Anzahlung zu verkaufen. Das Haus ist noch zehn
Jahre steuerfrei und hat ein Zinserträgnis von zirka
6 %»

Auskunft hierüber erteilt das konz. Realüäten-
Bureau Anton von Guggenberg, Innsbruck,
Museumstraße 33. P5£72

Bauernanwclcn
womöglich mit schlagbaren Holzbeständen, in Tirol
zu kaufen gesucht. Zuschriften mit genauer
Angabe unter „November" an Haasenstein uch
Vogler, Innsbruck 96761
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Rademaker’s
Haagsche Hopjes

Erhältlich bei : Adolf Krista , Anichstrasse 2.
Anton Mitschka , Maria Theresienstrasse 7.

. . „ »  - Alle ähnlichen Marken, auch mit dem Namen Bademaker, sind Nachahmungen,

__ Holland  g

Theater - Kinematograph.
UniveriitätestraNse — Motel «grauer Bär 41.

Kor Hoch heute. Zum letzten Male.

Kabale and Hebe. HochdramatischeSzene nach Schiller.
_ ~ Farbenkinematographie. •

Eine aatentlsclie Aufnahme vom

fffirMsch-italäeniscbeii Kriegsschauplatz.
Trotz strenger Zensur erscheinen folgende Bilder : 1. An Bord des Kriegsschiffes„Bisaguo“ bei Benghasi. 2. Derna und die radio-
telegraphische Station vom Kriegsschiff „Pisa“ bombardiert. 3. Militärische Flugstation in Garganesch. 4. Tripolis nach den Gefechten von Schiara
al Sciat und Sidi Messi. 5. Bergbatterie gegen die Angriffsfront. 6. Beerdigung der Gefallenen mit militärischen Ehren. 7. Türkische und arabisch«
Leichen in der Nähe der italienischen Schanzen. 8. Eine Bersaglieri-Vedetfce auf dem Turm einer Moschee. 9. Der Vorposten. Der Feind in SichtMocMnteressaist und aktuell.

Hungrige Herzen . Wahres Lebensbild. ^asNtiaaeifi-Indaigtrie . Originalaufnahme. Buireli das südliche Frankreich . Herrliche Natur¬
aufnahme. Totos Wägelchen und Firnli ist ein Schlaumeier . Zwei urkomische Schlager.

Beginn der Vorstellungen an Wochentagen um 8 Uhr.

Godes-Anzeigs.
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht

von dem Ableben unseres lieben Gatten, Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Joses Feistauer
Bediensteter der Südbahnrverkstätie

welcher nach langem, schweren Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, im Alter von
32 Jahren in die Ewigkeit abberufen wurde.

Die Beerdigung erfolgt am Samstag den 11. November um 3 Uhr nachmittags
vom path. Institut aus auf dem städtischen Friedhof.

Die heil. Seelenmessen Weeden am Mitiwoch den 15. November um 8 Uhr früh
bei den P. P. Serviteu gelesen.

Jnnsbrnck,  am 10. November 1911. 23716
In tiefer Trauer:

Kyristina IeiKauer g?b. Math, als Gattin
im Namen aller übrigen Verwandten.

Rudolf Müller, Leickenbestatter.
| §S®t?p8jS8s3B?$

Nutzmasse mit Schokolade, sehr sein schmeckend'
streichfertig, offeriert samt den dazugehörigen
Karlsbader Oblaten N . Najfigl , Herzog
Friedrichstraße 34 . 36764

Geflügel!
Poularden billiger bei C'. N.
Somogvi , Geflügel-Handlung,
Innsbruck, Sonnenburgstraße 9.

Geflügel!

(S>

T

23617

M Fleisch!
Täglich frisches Rind-, Kalb- oder Schassleisch

vom Schlegel5 Kilo nur R 5.50 franko per Nach¬
nahme liefert SlAtrai Armin , Budapest,
Dobgaffe Nr. 25, Tür 9, 23671—311

Hirotisch-vorarlöerg. Hierschuhverein
in Innsöruck.

Samstag , den 4L . November LVL1, um
l lj2 Uhr abends im „Hotel Habsburgerhof"

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten. 2. Kaffabericht.
3. Neuwahlen. 4. Auszeichnung verdienter Personen.

Anschließend(etwa um 81/4 Uhr):
NezrtaLLons-Abend

von Herrn Handelsakademie-Professor Duck.
Vortrags ordnung:

1. Weber's „Dreizehn Linden", 10. Gesang. 2 Aus¬
wahl moderner Balladen mit besonderer Berück¬
sichtigung von Tiroler Dichtern, vor allem Dr. Aua.Lieber. 1486 -212

Gäste willkvmmeu. Eintritt frei.

M  GZO .GOG
Haupttreffer

11 jährliche Ziehungen 11
nächste schon am

10 . November 1911
durch die kursgemäß wieder verkäuflichen

4 Lospapiere 4
1 He-Ierr. BodeuLredittos-Gewinftschei». Gm. 1880
1 HSLÜtiKa-(AomSa«-)Los
1 SerölfÄes SLaats-(Havak-)Los
1 Iolziv -lHutes Ker-. -Los . 1408- 4.2

?lüe 4 Stüif zusammen KassapreisK 193.75 oder in iuu5 :5 Monatsraten » JS& 445
mit sofortigem alleinigen Spielrechte.

Bod.ntreditlos Promessen nur H 5 .25 per Stück.
Z i ehun g s l i steu kostenfrei.

Otto Spitz,
H5anL- und Wechieköaus

Wien
n u r 1., Schottenring 0$

Ecke Gonzagaga

Gmster Ijeitatsanirag!
'Fabriksbeamter, 25 Jahre alt, sucht wegen

Mangel an Bekanntschaft, auf diesem Wege
häuslich erzogenes Mädchen(junge Witwe)
nicht ausgeschlossen) behufs späterer Heirat
kennen zu lernen. Gefällige Anträge erbeten
unter„Schöne Jugend" an die Lerwaltung
ds. Blattes. 23678

fcervorra*. Neuheitenin
Stuhl-, Leder-, Gold-, ci Umsonstu.franko itaupt-üalalog

o Optik-, Spiel-, Musikwarenetc., Cher5000Gecensicnaeesumteaa. —S WichtigfürJeden. Bittezu verlangen. g>

if Fritz Hammesfahr^ ^ iJ-.FochesoS'^»|

ärön.ü-siibwÄs.1 Hn3rschn .~?̂3scli. P̂srlskl-
* ° Rasiermesser, WeissheftM. 1.50 mitQsbir.ueheanweisniis,na-b r--hb. ;2r RasierschaienundPinselh M.0.25 jederohneVorkenntnisaena«. >~ RasierseifeundPulver. .ÄM.0.25 auf3.tu .lOBMr.LSnaeeehtxeid.vsnn. ;
o Streichriemen. M.0.90 SeifteIr keineframiiiefohie*
OT Kompt .Rasiergarn.m.BlatetHf-fufe‘R. EiuIM.4.C!,6. - ,8

223—12111
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VerlebiecLeries
Fleisch. Fleisch.

Täglich frische Schlachtung, prima Rind- oder
Kalbfleisch, 5 Kilo-Postkörbchen franko per Nach¬
nahmeK 6, SchaffleischK 5 sendet Adler Marton,
Marm. Berezna, Ungarn. Bei Bestellung bitte ge¬
naue uud lesbare Adresse anzugebm und sich auf
die Zeitung zu berufen. 307—643

Aerztlich geprüfter Masseur
mit Hydrotherapie, Krankenpflege und Hühneraugen-
aperation vollkommen vertraut, empfiehlt sich den
Herren Aerzten als Assistent sowie demP. T. Pub¬
likum als Pfleger. I . Sparer, Kiebachgasse Nr. 13.
zueiteu Stock. _ 23585—2|2

Brauner Vorstehhund
(deutscher Kurzhaar) mit weißem Brustfleck, auf den
Nus „Treff" hörend, hat sich verlaufen. Gegen Be¬
lohnung abzugebeu in der k. k. Notariatskanzleiin
Hall. ‘ _ 1499—2(2

Sämtliche Schreibarbeiten
schnell und diskret, auch Adressenschreiben, Gesuche.
Abschriften,Entwürfe für Neisezusammenstellungen rc.
übernimmt erfahrener Beamter ins Hans. Gefl.
Aut läge unter „Genaue Ausführung" an die Ver¬
waltung. 23499—o| 1

Wascherei nach Settrainerart
bei Andrü Kirchebner, Amthorstraße 41, Pradl.
_ 24000—643

SOOO Kronen
auf 2. Hypothek(nach Sparkasse) bei 5°/0 Verzin¬
sung sofort aufzunehmen gesucht. Angebote unter
„Höchste Sicherstellung 1497" an die Verw. ds. B.

Gesucht wird
am Klaudiaplatz oder dessen Nähe ein Geschäftslokal
oder eine Wohnung welche sich dazu umändern läßt.
Briese unter „Kaufmann" an die Verwaltung.

Gesellschaft und MusikanschLus;
suchende Herren und Damen finden s lben bei ge¬
mütlicher Gesellschaft. Zuschr. unter „Gemütlichkeit"
hauptpostlagernd. 36749

Zum Möbeleinstetlen
wird schöner, großer Alkov billig vermietet. Zu
sehen von 9—12 Uhr vorm. Adresse bei Haasen-
steinn. Vogler. 36751

^Welche edle Persönlichkeit
wü'.de einer pensionssahiaen Person in fixer Stel¬
lung 300 K bis Ende Juli gegen gute Verzinsung
borgen? Briefe unter „Pension" an die Verwal¬
tung_ 23689

Ein Fräulein sucht bei einer Dame
Unterricht im Malen

(Aquarell, Oel, Holzbrand). Briefe mit Honorar¬
angabe unter„7" an die Verwaltung. ~ 23682

Achtung.
Ein Kompagnon mit zirka 10.000 K Einlage,

wird von einem Grundbesitzer zur Verbauung eines
günüig gelegenen Grundes an der Stadtgrenze ge¬
gen Beteiligung an der Hälfte des Reingewinnes
sofort gesucht. Off. sind unter „Sehr günstig" bei
Haasensteinu. Vogler zu hinterlegen. J6757—2jl

50 Kronen
werden gegen Sicherstellung und guter Verzinsung
ans ein halbes Jahr gesucht. Briefe unter„F. K."
an die Verwaltung. 23663

Wer gibt italienische Stundend
Zuschriften unter „Unterricht" an die Verwaltung
d. Bl. 23664

Offene Stellen
Tüchtige Monteure

uub Hilfsmonteure für elektr. Hausinstallatio¬
nen ic.  und Freileitungen von Elektr. Werk in
Bayern, nahe der Tiroler Grenze, zu sofortigem
Eintritt gesucht. Offerte mit Lohnansprüchen
und Zeugnisabschriften unter „Monteur" an
die Verw. d. Bl. erbeten. 23550—?

Zum Korrigieren von Manuskripten
belletristischen Inhaltes und Übertragen dersel¬
ben aus mangelhaftem in forrnvollendetes
Deutsch wird ein vollkommen orthogr. u. stil¬
gewandter Herr (Hochschüler bevorz.) gesucht.
Offerte unter „Stilgerechte Redaktion" an die
Verw. d. Bl. _ 23483—3s1

Kutscher
für ein Bierdepot gesucht. Ausgenommen wird nur
ein vollkommen nüchterner, verläßlicher Bursche mit
guten Zeugnissen. Adresse erliegt in der Verwal¬
tungd. Bl. unter Nr. 23719.

Hausknecht gesucht.
Tischler bevorzugt. Adresse erliegt in der Verwal-
tung d. Bl. unter Nr. 23710.

Neinliche Bedienerin
für 2 Vormittagstundengesucht. ,Maximilianstraße
Nr. 3, vierten Stock links. 23711

Tüchtiger MaLergebilse
wird sofort ausgenommen. Möbelhaus Fuchs, Erler-
straße Nr. 5._ _ 38

Suche tüchtigen SpengtergehiLsen
auf sofort. Offerte unter „Galanteriewaren" an
Haasensteinu. Vogler. 36758

Praktikant 36744-2(1
ans gutem Hause mit guter Schulbildungu. schöner
flinker Handschrift, findet im Tuchversandhause Karl
Kasperu. Co., Museumstraße 26, Ausnahme.

Nervliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf sofort oder 15. No¬
vember gesucht. Kiebachgasse 11 im Laden. 23675

Nüchterner, tüchtiger, erfahrener 23687
Branntweinbrenner

zugleich Kellerarbeirer, mit guten Zeugnissen über
diese Verwendbarkeit, findet event. sofort Beschäfti¬
gung. Bei Zufriedenheit den Winter hindurch.
Vorzustellen und anzusraaen in der Weiugroßhand-
lnng Arquinu. Riedl, Andreas Hoferstraße 44.

Junger , tüchtiger Statt schweizer
zu 8 Stück Vieh gesucht. Derselbe hat auch die
Hausknechtstelle mit zu versehen. Zeugnisabschriften
sind zu senden unter „F. K. R. 8" an Rudolf
Moste. Innsbruck, Meinhardstraße 14. 243-2j1

Mädchen für alle Hausarbeiten
welches etwas kochen und bügeln kann, wird aus
1. Dezember zu kleiner Herrschaft nach Deutsch¬
südtirol aufs Land gesucht. Vorznstellen von 8 bis
10 Uhr und von 12—2 Uhr Museumstraße Nr. 8,
ersten Stock links. 23559-2j1

Stellen -Gesuche
Bessere Kassierin

wünscht sofort Stelle als Etage-Beschließerin
oder Sitzkassierin in feineres Restaurant oder
größeres Hotel; ginge anr Liebsten auswärts.
Gefl. Zuschristen erbeten unter „K. M." an
die Verw. 23570—*

Als Praktikant
sucht junger Mann, in eincnr hiesigen Kontor
gegen kleinen Anfangsgehaltunterzukommen.
Derselbe hat Kenntnisse der einfachen, doppel¬
ten u. amerikan. Buchführung, sowie des Ma-
schinschreibensu. Stenographie; besitzt annehm¬
bare Handschrift, ist willig, arbeitsfreudig und
wünscht als Praktikant sich in Kontorarbeiten
besser auszubilden. Briefe erbeten unter „Treu
20" an Haasensteinu. Vogler. 36728—*'
‘ SteNe snchL 23586 | 3J2
eilt junger, gesunder Mann mit guten Zeug¬
nissenu. siebenjähr. Praxis im Forstdienst, als
Förster oder Jäger in Privatdienst. Briefe(er¬
beten unter „I . R. Nr. 120" an die Verw.

Tüchtiges, fleißiges Fräulein
schon viele Jahre in Spezerei- u. Mänufaktur-
warenhandlung tätig, der deutschenu. italie¬
nischen Sprache mächtig, derzeit noch: in Stel¬
lung, sucht bis 1. oder 15. Februar 1912 wo¬
möglich in einem Schnittwarengeschäfte unter-
zukommen. Mresse erliegt in der Verw. unter
Nr. 23640.

Perfekte Köchin
die auch leichte Hausarbeit verrichtet, zu kleiner Fa¬
milie auf 15. d. M. gesucht. Anträge unter„Schöner
Lohn" an die Verwaltungd. Bl. 23596-2j2

Gute bürgerliche Köchin 2/2
welche im Haushalt mithilst, neben Stubenmädchen
gesucht. Schriftliche Offerte mit Angabe der Adresse
unter , M. H. 6724" an Haasensteinu. Vogler. 3

Mädchen
das kochen kann, sucht aus sofort oder 15. ds.
Stelle in einfachem Bürgerhaus. Müllerstraße 55,
zweiten Stock._ 23651

Anständiges Mädchen
sucht Posten auf 15. November für die Hausarbeit
bei einer Herrschaft. AdresseI . D., Bienerstr. 15,
Parterre. 23674

Nr . 258 . Seite 11. f’

tyevfette  Köchin
mit Jahreszeugnissen jucht Stelle auf 15. November. )
Gefl. Anträge unter „L. W. 6741" an Haasenstein!
und Vogler.__ J6741—2jt ]

Kontorist
Militärs iei, strebsam und verläßlich, perfekter Ma-
schinschreiber und Stenograf, mit allen Kontorarbei¬
ten vertraut, mit Jahreszeugnisten, sucht geeignete
Stelle in einem Kontor. Eventuelle Anfr. erbeten
unter „B. C. 6751" an Haaensteinu. Vogler. 3

Köchin 36754
welche Hausarbeit verrichtet, sucht Stelle in nur
einfach bürgerliches Haus. Begnügt sich auch mit
geringem Lohn, falls Gelegenheit geboten, einen ge¬
ringen Nebenverdienstzu haben. Briefe erbeten
unter „Bescheiden 1887" an Haasensteinu. Vogler.

Junges Fräulein
aus sehr guter Familie sucht auf sofort Stelle als
Stütze der Hausfrau, Reisebegleiterin oder zu Kinder.
Zeugnisse zur Verfügung. Offerte erbeten unter
„Heim 1011" an Haasensteinu. Vogler. 36759

Mädchen vom Lunde
das etwas kochen kanii und alle Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht sofort Posten. Mentlgasse6. dritten
Stock. 23660

Stubenmädchen
sucht vis 23. November in Gasthaus Stelle. Berta
Inen, Oelberg bei Hötting.  23661

Junger , strebsamer Mann
sucht für einige Stunden vormittags schriftliche
Beschäftigung. Gefl. Offerten unter „Strebsam 1"
an die Vewaltung. 23662—3j1

lläuke u. 'Verkäufe
Prachtvolles Automobil 68—2j2

28/32 HP, Oest. Daimler, 11/2 Jahre im Betrieb,
tadelloser, vorzüglicher Wagen, mit zwei luxuriösen
Karosserien(für Sommer und Winter), direkt vom
Besitzer zu verkaufen. Anfragen unter „O. D. 1910"
befördertM. Dukes Nacbf., Wien, I., Wollzeile 9.

Herren kleider
sind billig zu verkaufen. Speckbacherstraße 12, im
Laden. 23621—242

Ski
nie neu, Länge 205, abzugeben. Claudiastraße 7,
zwei ten Stock rechts._ 23680

Billig zu verkaufen
Schneidermaschine, Drechselbank, Waschkasten, Bilder,
Herren-Fahrrad, neues Kostümkleid, Jackeu. Brunnen¬
mantel. Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 23679.__

Sehr billig zu verkaufen
ist 1 Knabenmantel, 1 Damenmütze und 2 schwarze
Ueberjacken. Zu erfragen Pradl, Lindengasse 20,
Parterre links, nur vormittags. 23681

Junge Foxterrierbnnde
reinrassig, sehr schön gezeichnet, sind zu verkaufen.
Amraserstraße 18, ersten Stock rechts. 23675

Bittigst zu verkaufen:
Herren-Winterrock, Wintermantel für ältere Dame,
graues Kostüm, zwei Kinder-Wintermäntel, alles
sehr gut erhalten, sowie ein Paar Herren-Schlitt-
schuhe Marke Henkels, und Greifer-Nähmaschine.
Bahnstraße 20, dritten Stock. 23672

Sämtliche Schuhmacherwerkzeuge
mit Maschine, neues System, ein Tabakrasten, neu,
zu verkaufen. St. NikolausgaffeNr. 21, zweiten
Stock._3 —1

Zu kaufen gesucht
einfache, abgetragene Knabenkleider und Lodenkragen
für 12 jährigen Knaben. Angebote unter „Knaben¬
kleider" an die Verwaltung ds. Bl. 23674

Geschäfts- und Kontor -Stellagen
sowie großer Arbeitstisch gesucht. Anbote unter
„23758" an die Verwaltung ds. Bl. 23676
Ein Bett mit Federeinsatz u. Matratze
ist billig zu verkaufen. Auch größeres Quantum
Zeitungspapier ist abzugeben. Anichstraße Nr. 2/
ersten Stock links._ 36745

Kinderwagen zu verkaufen.
Jahnstraße4, Parterre._2 3698

Zu verkaufen
Fächer-Chiffonnier(für Wäsche geeignet), Nachtkastl,
Bettlade, Federmatratze, Kleiderständer, neue Hafer¬
kiste, zweiteilig, großer Surbottich, großes Schaffjc
J nnstraße 65, ganz rückwärts im Hofe. 237
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Papier - und Galauteriewarengeschäft
in einem bedeutenden Fremdenorte Unterinnlales,
:st billig abzulüjen. Jahresumsatz 6000 X. Er¬
fordert Kapital 1600 X. Nähere Auskunft bei
Feichtiuger, Nähmaschinen- Handlung, Meinhard
straße Nr. 16._ 16748

Sparherd zu verkaufen
Ln sehr gutem Zustand, wegen Bauveränderung.
Möbelhaus Fuchs, Erlerstraße 5. 38

„Böfendorfer"
zu verkaufen. Claudiastraße 20, dritten Stock, bis
14. November abends. 23712—2j1

Ladeneinrichtung
teilweise oder zusammen, ein Kanapee, einige Rohr¬
sessel, zrvei schöne schwarze Bilder billig zu verlausen.
Heute und morgen. Stafslerstraße Nr. 6, Parterre
links. 23717

Junger Dackel
Weibchen, reinrassig, um 10 X zu verkaufen. An¬
fragen schriftlich unter „10 X" an die Verwaltung
ds. Blattes. 1282

Zwei schöne Damenmäntel
sind billig zu verkaufen. Näh. Stafflerstr . 16,
Parterre , Tür 1. 23690

Gemischtwarenhandlung
mit Tabaktrafik und Getränkeverschleiß, großer
Umsatz, ein wirklich sehr gutes Geschäft, samt
dem Haus, in Innsbruck gelegen, bei einer An¬
zahlung von 7000 Kronen zu verkaufen. Aus¬
kunft nur an ernste Käufer unter „Dabek und
Spezerei" postlagernd Innsbruck . _ P5873

Herrenklerder
und zwar : Anzüge, schwarzer Gehrock- Hosen,
Modewesten, Überzieher, Wintersakko mit Pelz¬
kragen rc., dann Hüte und Kappen, alles sehr
gilt erhalten, zu verkaufen. Nur von 3—4
Uhr nachm. Adresse in der Verw. d. Bl . unter
Nr. 23691._

Gin fache Haus und Werktagskleider
Bluseu und Mäntel , Toilettetischl, einfache
Bettlade rc., billig zu verkaufen. Zentral -Kino,
3. Stock rechts._ 23692
Gebrauchter , gut erhaltener Gisenherd

billig zu lausen gesucht. Angebote unter „ I . R.
1491" a;l die Herrn, d. Bl.

KiuiderbeLtstatt!
billig zu verkaufen. Herzog Friedrichstr. 37,
2. StoE rechts._ 23693

Zu verkaufen
ein schöner Glvchspeistopfund zwei kleine Eisen¬
öfen. Adresse in der Verw. d. Bl . unter Nr.

'23694.
Mene Nähmaschine

System „Singer ", samt allen Bestandteilen, um
70 Kronen abzugeben. Trafik bei der Haltestelle
„Hun gerburgtzahn". 23695 -2s1

Sportwagen
znrrr Liegerl ;mtf>Sitzen, sowie weicher Stehkasten,
billig zu verkaufen. Defreggerstraße Nr . 8,
4. Stoch. 23696

Ans sofort oder 1. Dezember
schöne sonnige Wohnung. bestehend aus 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Hotting, Probstea-
hofweg  5 , ersten Stock. 23713—2j1

Nähmaschine
sehr gllt erhalten und sehr gut nähend, großer
neuer Teppich, 1 Reisekorb und verschiedenes
sofort wegen Abreise zu verkaufen. Pradler-
straße 43, 3. Stock! rechts, 2—6 Uhr. 23697

obn ungen
Wohnung

mit 2 Zimmern, Küche, Balkon, Alkov, Gas sofort
zr vermieten. Adr. in Pirchners Ann.-Bur. 45875

Zwei Wohnungen
mit 3 ltub 4 Zimmern auf Lichtmeß zu vermieten.
Näheres Pfarrgasse 8, ersten Stock._ 23720

Hübsch möbliertes Zimmer
wird von besseren, Fräulein bei besserer Familie
eventuell mit Familienanschlußerwünscht. Offerte
unter „A. N. 6765" an Haasensteiuu. Vogler. 1

Monatszrmmer
mit oder ohne Verpflegung sind zu vergeben beim
Brückenwirt in Pradl . 23664

Freundliche Wohnung
mit Küche, Zi .'nmer und Dachkammer ist sogleich zu
vergeben. Pradlerftraße 2_ 23664

Sonnige Wohnung
2 Zimmer, lichtes Kabinett, GlaSbalkon und Zu¬
behör auf 1. Dezember übersiedlungshalber zu ver¬
mieten. Mandelsbergerstr. 10, 2. Stock l. 23671

Zn vermieten
ist in denl Beamten-Wohnungsvereinshause,
Mandelsbergstraße 19, Parterre rechts, eine Woh¬
nung bestehend aus 2 Zimmern, Küche, aus
sofort, event. Februar , ferner Mandelsderg-
straße 17, 1. Stock rechts eine Wohnung be¬
stehend aus 2 Zimmern, Küche. Näh. Man-
delDergstraße 19, 3. Stock rechts, und in
der Schubertstraße 5, Parterre rechts, eine Woh¬
nung bestehend aus 2 Zimmern und Küche.
Alle 3 Wohnungen haben Mägdkammer, ein¬
gerichtetes Bad, Gas und elektr. Einrichtung
ilwd Gartenanteil . 46717—Ofi

Sonnige Wohnung
bestehend ans 4 geräumigen Zimmern, Magd¬
zimmer, Speis re. mit allem Komfort der Neu¬
zeit versehen, ist sofort oder auf November
zu vermieten. Zu «besichtigen Andreas Hofer¬
straße 40, 3. Stock rechts. Mh . zu ersragan
Maria Theresienstr. 36, 2. .Stock links. J0752=4 [l

Ha !!. Halt.
Unterer Stadtplatz, 3. Stock, Wohnung mit 4
Zimmern, Küche, Speis , Borhaus, Brunnen,
Klosett, Keller, elektr. Licht, Dachboden, wegen
Versetzung aus 1. Februar zu vermieten. Preis
600 Kronen jährlich. Zu sehen vor: 2—4 Uhr
nachm. Reichsstr. 240, 1. Stock. 234384

Wohnung
Dreiheiligenstraße 23, dritten Stock, bestehend aus
5 Zirrrmern, Magd- und Badezimmer, alle Zirnmer
straßenseitig, Elektrisch, Gas, auf 1. Nov. oder
1. Febr. 1912 zu vermieten. Näh. bei Dom. Zambra
im Büro. 477—313

Schönes Zimmer
mit 2 Betten billig zu vermieten. Hölting, Schnee-
burgqasse 42. 23670

Schön möbliertes Zimmer
separiert, sofort gesucht. Briefe unter „Stabiler
Offizier" an die Verwaltung. 23669

Fam Urcrrver hältnisse halber
ist eine herrschaftliche Wohnung iur 3. Stock
mit 5 Zimmern, Bad u. allem Komfort in
der Mjaximiliarrstraßeaus 15. Dezember zu ver-
mieterr. Näh. in der Bmrkanzlei S . Tommasi
mrd A. Egger, Graßmayrstr. 2 a. 235494

Hübsch möbl . Zimmer 23488-2j2
rnit guter Verpflegung, elektr. Licht, sehr rein¬
lich u. ruhig arr besseren Herrn ab 15. Nov.
zu vermieten. Zeughausgasse 10, 2. Stock links.

Aus Novembertermin
sind hübsche Wohnungen, 4 Zimmer rnit Neben-
räurnlichkeiten, im Hause, Schöpfftr. 15, an ru¬
hige Parteien zu vermieten. Näh. Ziegeleikanz¬
lei, Grillparzerstr . 4. 1079—0)1

Schöne Wohnungen
mit 5 Zimmern, Badezimmer und großem Magd¬
zimmer, Gas und Elektrisch rc. sind ans sofort zu
vermieten. Dieselben würden sich auf für Bureau
sehr gut eignen. Dort ist auch ein großes Atelier,
5/7 m, zu vermieten. Adresse unter Nr. 874 in der
Verwaltung. 3j2

Seltene Gelegenheit . 313
In einer kleinen Villa ist der erste Stock, best,

aus 3 Zimmern, Glasveranda, Küche mit Gas und
Zubehör und Garten sof. zu verm. Müllerstraße 37
im Laden. 46631—313

Zu vermieten auf Februar
eine Wohnung, 2 Zimmer, in der Desregger-
straße, 1. Stock. Näh. bei S . Tommasi u. A.
Egger, Baukanzlei, Graßmayrstr . 2 a. 235494

Uebersiedlnugshalber
; ist auf sofort oder etwas später eine sehr schöne,
sonnige Hochparterrewohnung, bestehend aus 3

j Zimmern, und eine weitere Hochparterrewoh¬
nung mit eingerichtetem Bad k ., Glasbalkon,

| auf Februartermin zu vermieten. Näh. Staats¬
bahnstraße 6, 1. Stock rechts. 1471—Ofl

Karl L5lrdwigpLatz L2 , ersten Stock
X 1450, 5 Zimmer, Magdzimmer, Küche. Balkon,
elektr. Beleuchtung auf Februartermin zu vermieten,

iNäh. bei der Hausmeisterinvon 10—11^ und von
j 2 lj2—4 Uhr. ~ 78—017

Ans sofort
1 sind 2 schöne Parterrewohnungen bestehend aus
!3, bezw. 4 park. Zimmern, Küche rnit Speis,
Mjagd- u. Badekabinett, komfortabel ausgestat¬
tet, an solide Parteien zu vermieten. Näh.
Fischergasse 1, 1. Stock, Baukanzlei. 1261-4'

Gin Zimmex
Küche und Zubehör an kinderlose Partei aus
1. Dezember zu vermieten. Mh . in Angermairs
Ann.-Büro, Höttingergasse 36. A

Als Kanzlei geeignetes
großes Zimmer  mit eigenem Eingang im
1. Stocke Haus Njr. 12 der Fallmerayerstraße ist
für sofort zu vermieten. Näheres beim Haus¬
besorger dortselbft. 1277-4s1

Einfach möbliertes Zimmer
sofort gesucht, am liebsten bei alleinstehender
Dame oder zus. mit anständ. geb. Fräulein.
Briefe unter „ Fräulein " an Haasenstein u. Vog¬
ler. 46743

Schöne Wohnung
mit 3 Zimmern, Balkon und Zugehör, sofort
zu vermieten. Anichstr. 24, Hochpart. 46750

Witwe 23676
sucht unmöbliertes, heizbares Zimmer, wo man
ein größeres Kind tagsüber zeitweise beauf-
sichtigt. Nur oberer Teil Wilten. Briefe mit
Preisangabe an I . Maresch, Fischergasse 4.

Freundliches Zimmer 23677
nett möbliert, separater Eingang , auf sofort
oder später für 14 Kronen per Monat zu ver-
mieten. Pradl , Langstr. Nr . 17, Parterre rechts.

Nettes , sonniges Zimmer
leicht heizbar, sep. Eingang , möbliert, an sta¬
bilen Herrn zu vergeben r Neurauthgasse 11,
2. Stock links. 23665

Freundliche, sonnige Wohnung
im 1. Stock, bestehend aus 3 Zinnnern nebst
Zubehör und allem Komfort, mit oder ohne
Bad, sowie Gartenanteil sofort oder auf Fe-
brnartermin sehr preisroert zu vermieten. Näh.
beim Hausbesitzer Unterer Feldweg Nr . 8 (Neu¬
bau 'Tornmasi u. Egger). 23666—2)1

Zimmer zu vermieten
einfach, 'nett rrröbliert, an anständiger:, stabilen
Herrn oder Fräulein von der Handlung, sosvrtt
oder 'bis 15. November. Sternwartestraße 16,
Billa Hers. 23667

Zimmer rnit 2 Betten
an anständige Mädchen, die tagsüber im Ge¬
schäfte sind, zu vermieten. Adresse in der Verw.
d. Bl . unter Nr . 23668.__

Schöne, sonnige Vittawohnm g
bestehend aus 4 Zimmern samt allem Zugebör,
ist sofort zu vermieterr. Näh. Mühlau , Enger¬
gasse 92, Billa Gehri . 45867

Wohnung , Museurnftraste 12  1
(Eingang Erlerstraße Nr . 1) iin 4. Stock rechts,
bestehend- us 4 Zimmern, großem Dienstboten-
zinmrer, 'Badezimnrer, Küche mit Speise uub Bal¬
kon, auf 1. Februar 1912 zu vermieten. Näh.
beim Eigentümer Wilhelm Engele, Maria Tbe-
resienstraße Nr . 11. Dortselbft- ist auch En
schöner, großer Laden für sofort zu vermieten.

Schöne Wohnung 2-bp.E
mit 3 Zimmern, elektr. Licht und Gas , ist
umständehalber auf sofort zu vermieten. Zu
erfragen Maximilianstraße '45, Parterre r>u,..s.

Hübsches, möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheitsofort zu vermieten. Adr.
in der Verw. d. Bl . unter Nr . 23701.

Nettes , unmöbiiertes Zimmer
ab 1. Dezember zu vergeben. Lindengasse Nr . 18,
im Laden. ' 28703

Ruhiger , solider Beamter
sucht möbliertes Zimmer im Zentrum der Stadt.
Anträge wonwglich persönlich zwischen8 upc
2 Uhr. Oberfeld, .Goethestr. Nr . 17, 2. Stock
rechts. ^ . 23704

Sofort zn vermieten
sonnige ' Stöcklwohnung, 2 Zimmer, 1 Kabinett
und Küche, nur an anständige, kinderlose Par¬
tei. , Monatlich '30 Kronen. Mr . in der Berw.
d. 'Bl . unter Nr . 23705.

Schone, sehr sonnige Wohnung I
rrrit 3 Zimmern, Glasbalkon, Bad und allem
Komfort eingerichtet, auf Februar zu vermie¬
ten. SchübertstraßeNr . 1, Part , links. 23706-2s1

Stabiler Beamter
sucht ab 15. d. M . ein nett möbl. billiges,ruhiges,
gänzlich ungeniertes Zimmer, womöglich bei kin¬
derlosem Ehepaar . Offerte mit Preisangabe i n_
tor ,,E. K." hauptpostlagernd. 23707

Hübsche Wohnung mit 2 Zimmer
mit allem Zubehör an kinderlose Partei sofort
zn vermieten. Näh. Sonnenburgstr . 8, 2. Stock,
links, hon 1—5 Ilhr,. 23702
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Man kann bei
den sich massenhaft

mehrenden Haar-
U pflegemitteln nicht gc-

nug daraus aufmerk¬
sam sein, daß die ein¬

zige naturgemäße
p Haarpflege darin be-
kp steht, daß mau die

Kopfhaut genau so mit Wasser und Seife wäscht,
vie die übrige Haut des Körpers. Nur bezüglich der
Zeise hat man darauf zu achten, daß sie mild sei
und einen Zusatz habe, der einen anregenden Ein¬
fluß aus die Tätigkeit der Kopfhaut ansübt ^ und
gleichzeitig parasitäre Erreger verschiedener Haar¬
krankheiten vernichtet.

Als solcher hat sich, wie allgemein bekannt, der
Leer als geradezu souveränes Mittel bewährt. Der
Le"r wirkt antiseptisch und hat außerdem die bemer¬
kenswerte Eigenschaft, die Tätigkeit der Kopfhaut und
damit das Wachstum der Haare anzuregen. Trotz
dieser Eigenschaften, die in der Medizin hochgeschätzt
werden, hat sich der Teer zur Kopfwäsche doch nicht
so einbürgern können, weil vielen der Geruch einfach
unerträglich ist und die gewöhnlichenTeerpräparate,
wie sie bisher im Handel waren, in vielen Fällen doch
unangenehme Reizwirkungen hervorriefen.

Es find deshalb jahrelang Versuche angestellt wor¬
den, um den Teer in geeigneter Weise umzuarbeiten,
mtb es ist schließlich gelungen, <in säst geruchloses
Teerpräparat herzustellen, das auch keine unerwünsch¬
ten Nebenwirkungen mehr hat . Mit diesem Präparat,
Pixavon genannt , wurde endlich das längst gesuchte
Teerpräparat für Kopswaschungen geschaffen.

Das Pixavon löst mit Leichtigkeit Schuppen und
Schmutz von der Kopfhaut, gibt einen prachtvollen
Schaum und läßt sich sehr leicht von den Haaren
herunterspülen. Es hat einen sehr sympathischen
Geruch, und infolge seines Teergehaltes wirkt es
parasitärem Haarausfall entgegen. Schon nach we¬
nigen Pixavon - Waschungen wird jeder die wohltätige
Wirkung verspüren, und man kann wohl die Pixa¬
von - Haarpflege als die tatsächlich beste Methode zur
Stärkung der Kopfhaut und Kräftigung der Haare
ansprechen.

Pixavon wird hell (farblos) und dunkel herge-
ftellt. Neuerdings wird besonders Pixavon „hell"
(farblos) vorgezogen, bei dem durch ein besonderes
Verfahren dem Teer auch der dunkle Farbstoff ent¬
zogen ist. Die spezifische Teerwirkung ist bei beiden
Präparaten , hell sowohl wie dunkel, die gleiche.
Preis einer Flasche Pixavon khcll oder dunkel) 2.50
Stremen. 1440

Frische
Anguillotti , Müssen, Mkollmops Sardinen,
Kränterheringc, in feinster Qualität , sowie

Hörtnagls Fleischwaren
empfiehlt J6765

I . Brezina
Delikatessenhandlung

Ndamgassev — Huterhaus.

X « l>
sind im ganzen oder auch in kleineren Beträgen
sofort auf II. Sätze zu vergeben.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Ni'al'.täten-Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Musenmstraße 33._ P5874

Gesucht
Dienstmädchen, ältere, sehr reinliche Person für
alle Arbeit, und eine Bedienerin für Vormittag,
die gut zimmeraufräumenkann. Adresse in der
Verwaltung unter Nr. 23708.  _

Wir garantieren
für 6 —§ Kronen Tagesverdienst . Verlangen
Sie bitte vollständig kostenlose Auskunft von
R. Krippner, Deuben-Dresden 73. 142

Gasthof-Berkanf.
Einer der größten und altrenommiertesten Gasthöse

Innsbrucks, mit großem Fremdenverkehrund nahe
am Hauptbahnhofgelegen, ist wegen Familienange¬
legenheiten sofort zu verkaufen. Unterhändleraus¬
geschlossen. Offerte uuter „Kauffähig" an die Ver-
waltung ds. Bl.  _ 23686*3}!

Honig
diesjähriger Ernte, besten Gebirgs-Schleuderhonig
(N.-Oe. Kalkalpen) gibt ab das Kilogramm zuK2.40
Philipp Ladstätter, Schulleiter, Kt. Prolling,
Post Ybbsitz. mXMl

HEIRRIGH LAHZ
MANNHEIM.

lampf-Momobilen
Ventilsteuerung

„System Lentss ",

HSeliete Ökonomie
frei

einfachster ÜC&n&friekfiein»
güsshael Uraffg gSSisebe n« Mozartstrasse S.

Kräftig , ssinschmeckend, nahrhaft, gesund,
praktisch, vorteilhaft , billig.

Einzig uuüherLrefsiicher P5868
gssniilen- ubD

Spezialgeschäft
für Handarbeiten und Stickereien
Anna ichnbert

Aniehstrasse 8.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in ange¬

fangenen , vorgedruckten und fertigen Handar¬
beiten . Führe alle Stickerei -Stoffe und sämtliche
Materiale , Schal -, Jacken - und Strumpf wolle, Strick -,
Stick - und Häkelgarne , Seide in verschiedenen
Qualitäten , Vordruckerei . Weisstickerei und Tam-
bourierarbeiten werden prompt und billig berech¬
net . Uebeanahme aller Montierungen von Hand¬
arbeiten . Bin auch gerne bereit , den geehrten
Damen behilflich an die Hamd zu gehen . Bitte um
geneigten Zuspruch, achtungsvoll
1336- 12-6 Obige.

Yoghnrt-Kuren
macht man am bequemsten mit J>s*. JF. F . Usiss-
Kiaims -Yogi »m *t • Tabletten zum direktem
JEiimelomesi oder zur Bereitung von Yoghurt-Milch.
HoherFeraentgehalt aus Orlginal-Re nkulturenbeigrosser
Billigkeit : Ein Rährchen mit 40 Tablet¬
te » mar K . 1 .60.

Regelmässiger Yoghurt-Genuss
verhindert Stoffwechselkrankheiten , Magen- und Darm¬
störungen , Zuckerkrankheit , Arterienverkalkung , Neu¬
rasthenie und Bleichsucht . Beseitigt am besten chronische
Hartleibigkeit und die damit verbundenen Störungen.
Zu haben in Apotheken und Drogerien oder direkt von der

Laboratoriums- Abteilung der Sanitäts-
Molkerei Kleran Obermais.

,Jaga-Iaz‘
fescher, wirklich

wetterfester
Jagdhut.

jaga naz r- Alleinverkauf
Ges.geseh. J hei

Tb. Rescb, Herzog Friedrichstr. 28
(Lauben). ^ 1454*3*3

Preis : Kronen 280 .—
Idealste Schreibmaschine für Bureau und Reise.

Alleinverkauf : J6378-10-7

Joscpit Löw,Innsbriick
<xoetliesti *asse 17, Telephon 2177/IV. *

Prospekte zu Diensten . — Vorführung bereitwilligst.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. Kolben& Co. ssg-öA«>

«asra  PRAO -VYSOCAV ma
liefert Dynamomaschinen und Elek̂ omctoren für
alle Grössen und Stromverhältnisse , rotierende Um¬
former, Transformatoren , komplette elektrische Be-
leuchtunga - und Kraftverteilunga -Anlagen , elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige , elektrische
Spezialantriebe für Wasserstationen und Landwirt¬
schaft . Turboneneratoren, Wasserturbinen, elektrische
Bahnen und Lokomotiven , elektrische Krane und Hebe¬
zeuge , Bogenlampen aller Systeme . Lieferung von
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer
Maschinen auch fremder Provenienz werden raachestens

besorgt und billigst in Rechnung gestellt.

Ziehung unwiderruflich morgen 11. Nov.
8 Uhr abends, Schottenring 11 (Polizei¬

direktion) der
k. k. Wiener Polizei-Beamten-

und ihrer Witwen und Waisen

Lotterie. «s- i»)«
1 Los kostet 1 Krone. 1 Los kostet 1 Krone.

l . Haupttreffer 3f>.000 Kronen Wert.
Lose erhältlich in allen Wechselstuben , Lottokollek-

turen und Tabaktrafiken.

Gesamt -Trefferwert 70 .000 Kronen.

Johann Handl
Kolonialwaren- und Getreide-Geschäft

Innsbruck 16708-10-1
Seilergasse 12 . Filiale: Kirchgafse 12

empfiehlt zur geneigten Abnahme:
direkt von Malaga bezogenen, echten, dunklen Ma¬
laga-Sekt zu K 1.20 undK 2,20 , La-
grinrae, Madeira und Marsala zu K 1,30
und L 2 .10 ; ferner Wermut -, Dalmatiner-
und Tiroler Weine »Tee, Kognak,Nnm re



ZrrrrsSruÄer Nachrichten.Seite 14, Nr . 258. Freitag den 10 . November 1911.

Für die uns aus allen Kreisen in so großem Maße zugekommenen Beweise aufrichtige]
Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste, den wir durch das plötzliche, unerwartete Hinsoheh
den unseres lieben, guten Töchterchens

erlitten haben, sowie für die überaus ehrende, zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse, für
die vielen Kranz- und Blumenspenden sprechen wir hiemit allen und jedem unseren wärmsten,
tiefgefühltesten Dank aus.

Noch herzlich danken wir ihren ehemaligen, hochgeschätzten Lehrerinnen und lieben Mit¬
schülerinnen, sowie allen Schulkindern, die in so liebenswürdigster Weise unserem Kinde das
Geleite zur letzten Ruhestätte P’aben.

In tiefster Trauer:

Innsbruck,  den 9. November 1911,

tirol. Leichenbestattungs-Unternehmung „Concordia“ des Al. Pirchners Nachf. J. Neumair

Für die Papier-Handlung Joh. F. Amonn in Bozen 23679.3(1

C*isela -Veifern
Lebens- und Aussteuerversichcrimgs -Anstalt auf Gegenseitigkeit

unter dem Protektorate Ihrer kais. u. königl. Hoheit der
Dttrchlauclitigfcten Frau Erzherzogin Gisela.

Grösste wechselseitige Lebensversicherung s-Austait in der Oesterr.-ung. Monarchie.
Direktion: Wien Franz Josefskai 13 (im eigenen Hause).

Versichernngsstand am 31. Dezb. 1910: 188 .320 Polizzea mit I£ 237,405 .000 Vers.-Kap.
Auszahlungen für fällige Versicherungen im Jahre 1910: I£ 6,470 .ÖÖO.—.
Aktiven Ende 1910: K . 84,058 .000 angelegt in pupillarsicheren Werten.
Reingewinn 1910: K. 720 ÖÖO. Hie bezugsberechtigten Versicherten erhalten eine IMvidende

von 6 % der Jahresprämie.
Der Giselaverein eehliesst zu billigen Prämien und unter den für die Versicherten vorteil-

haftesten Bedingungen
Lehens-, Aussteuer -, Militärdienst-, Studiengeld - sowie Volksversicherungen

ohne ärztliche Untersuchung ab.
Familienväter , welche die P dicht , für die Zukunft von Frau

g nnd Mindern zu sorgen , noch nicht erfüllt haben , mögen die
§ ZI  kostenlose Einsendung von Prospekten von der Direktion , Wien I .,
^ gj Franz Joseiskai 13 oder deren Manptagentnr Innsbruck verlangen.
5 A NE " An allen Orten werden tüchtige Vertreter gesucht.
•g $ Fehrern und Beamten , Pensionisten , Ilaufleutcn und auf Erwerb be-
^ ^ dachten Franen bietet sich Gelegenheit, mit Uebernahme dieser Vertretung ansehnliches Ein¬

kommen zu erzielen. — Ausführliche Offerte sind an die Hauptigentur Innsbruck, Kapuziner¬
gasse IO, zu richten. 1347- 2-1

1 WM sott UM!««
(Halbmaroni) sind eingelaugt. Liefere selbe für
26 Kronen per 100 Kilo. 23457—2j2

Ml. Larese, Höstharrdkung.

Kapitalanlage.
Wer sein Geld pupillarsicher zu5°/0 auf Hypothek

anmlegen wünscht, schreibe umer „Versichertes
Geld 1911" an die Verwaltungd.Bl. 23086-10i6

kroLSQ « 90 .000
Haupttreffer

11 jährliche Ziehungen 11
Nächste zwei Ziehungen schon am 16. November 1911.

durch die kursgemäg wieder verkäuflichen
4 gozpapie ve  4

1 Hesterr. ZLodenKredit-Hewin st ein I. Emission
1 DalltiKa-iSomban- Los
1 Serbisches Staats -(Taöak-)Los 68—5[4
i Iosstv -,Hutes AerzOLos
Me 4 Stück zusammenK-sseuvreisK 192 .— zirka oder ir

50 Monatsraten u K 4.5O.
Sofortiges alleiniges Spielrechtschi-n nach Erlag der erster

Rate auf gesetzliche Bezugsscheine.
-- -  Bestellungenmittelst Postanweisung. —
1 ModenKredit-H'romesse nur K 5.2» per Stuck.

WiedrrerrWechsel 'hcrn^ WoöerLNcitser
Wien , IV . Hauptstraße 20 (nur „Paulauerhos-).

Pferderftoif.
Samstag , den 11 November um9 Uhr

vormittags findet vor demu.i 'tischen Fleischbankge¬
bäude die öffentliche Versteigern:-g eines ärarischen
Dienstpferd-s statt. Der Erstehuugspreis und ne
Ltempelgebühr nach Skala III sind bar zu erlegen.
K. k. reitende Tiroler Landesschntzen-

divtüon. 1X21
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s Scheuen Sie den Weg Midiit in die £andbau$$tra$$c! ~
Bauten-

la Wollfutter . . . . K 0. —
KnopfüchKlie Chevreawx , Lackkappe . . 16. —
Wicltsleder -Sclmürsclmhe für Strapaz . . . . , 8.—
Jßmgstiefletten , Mattleder, kräftig . . 6 .—
FilaE-Ksiopfschsilie mit Lederbesatz . . 4 .—

Schuhe
Ffla -lederbesetzte ^ elanÜFsehtihe , bequem. . . K 6 .—
Tücsi -LederfeesatavLatmnfellfütter -Scjiiiiürsch . , Ä1.50
Hochfeine Chevreaiix -^ ehmirscliulae , Samtfutter„ fß .—
Moxealf -Sclaniirsclmlie , Samtfutter, feinst . . . . , 14,-
Mattleder -Selinürsclmlae , strapazfähig. „ 0 .50

Behalte« Sie unsere1fifwa iiii  dtdUdbittis!
Die Fabrikspreise

sind in den Sohlen
eingestempelt.

Illustr. Preiscouraute
gratis.

124 eigene Verkaufs¬
stellen.

Alfred Frankel «Sä
Mdllnger itehuhfabrlb

mir LailiailSStl« 8| Innsbruck
Rar gute Qualitäten ItottfturreiElos billig1 =

Herren-
la Sioxletter -SelBniirstiefel in eleganter Form . K H2»—
kräftig ;© ^ etoiiirselualie für gewöhnlichen Gebrauch„ ’S'.50
^sagstiefletten , glatt und mit Kappe . . %.—i'5t«vr©stnx-Nelatithĉliuht>, feine Ausführung, »„13«—
Boxkalf mit Woilf satter , Winterschuh . . . . „ 15.

KorksoMen «§<

•Schuhe
Elegante Claevremix -^ cknürschulie , Samtfutter. K 16.—
lloxealf , American Style . . , 17.—
Orthopädische Boxealf -Sclinürschiihe . . . „ 20 .—
Feinste ^alosilaek -^ elmürgelmhe . . 1-5.—
Elegante Hatonlack -Farlser . . 14.—

*hislie K 28. —

= Selche Leitungen beweisen Überlegenheit!
Achtung! Achtcng!

Zur Milderung der Teuerung
habe ich mich entschlossen , mir Woche für Woche Sen¬
dungen von jungen, gesunden, ungarischen Fferden kommen
zu lassen.

Da ich diese Pferde alle selbst in Ungarn schlachte
und sie ausgeweidet nach Innsbruck bringe , so bin ich
infolge der dabei erzielten Fraciilersparnisse , wie auch
durch das aussergewöhnlicbe Entgegenkommen seitens
der Stadt , in der Lage , das Fleisch zu bedeutend äuss ?rst
billig n Preisen als bisher auezuschroten.

Preise r
1 kg frisches Fohlenfleisch mit Bein K 1.20
1 kg frisches Fleisch ohne Bein K 1.08
1 kg „ „ mit Bein K 1.—
1 kg „ geräuchertes Fleisch K 1.60

lm Hauptgeschäfte wird bei grösseren Abnahmen noch
billiger verkauft.

Es gibt nichts besseres , als Fleisch von
jungen Pferden!

Versuch genügt ! Wer es einmal probiert hat , ist bekehrt
Achtungsvoll 23515 - 11-2

Johann Schaber, Fferdemelzger
Innsbruck , Hauptgeschäft : Karnielitergasse 9.

Filialen : Seilergasse 14, Jahnstrasse 12.
7 Fohlen, dann 30 Lungen-Kostbraten werden heute

ausgeschrotet.

Kinderwagen
Kleiderstofi-

Büsten
Ntifeköröt, Japierkörke, Wasch-
Köröe, Hinkaussköröe, alles in größ¬
ter Auswahl, empfiehlt A

Josef Strele
Maria Theresienftratze Nr. 21, Parterre,

Amerik. Buchführung
richtebriefe. Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospe_ _ Verlangen i

Hirsch, Bücherexperte Zürich 57.^chtebriefe.̂ Erfolg garantt
Gratisprospekt

127 - 0115

Foestlr 'n^ 5lFe-8ire-63ke8.

immsr rssQks LsKes in pstsn-
tisrter l 'il - pLekung.

fsinstsL 7SS § sbLeK , dssts
Kinder-und Kranken-Nahrung,

—T -T-r

fjnsclmldig 65—3J3

sind die Bestandteile , aus denen die bewährte Kindersalbe , genannt
Babymira - Cräme bereitet ist . Sie wirkt bei geröteter und von Nässe
anfgeriebener Haut , auch bei Hautausschlägen und Vierziger der kleinen
Kinder sofort schmerzstillend und heilend . Baby-
mira-Creme wird von vielen Aerzten und He¬
bammen empfohlen . Auch Erwachsene verwen¬
den diese Creme mit gutem Erfolge bei aufge¬
sprungener Haut , rauben Händen etc. Per Schach¬
tel 60 Heller . Zu haben in allen Apotheken
oder direkt vom alleinigen Erzeuger : H . Brod-
jovin , Apotheke t zum Zrinyi*, Zagreb (Agram),
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Kleiner
mit dar vollkom¬
mensten Wieder¬
gabe der Stimme

Heute WreMmig
10 . November , 8 Uhr abends

Kleiner Stadtsaal.

i
Grammophon -Konzertr

mm
m

I

Kassa - EröiFimng 7 Uhr.
die menschliche Stimme mit perfekter Reinheit wieder.

Dieser, speziell für
Konzerte konstru¬
ierte Apparat, gibt

Ende -IO Uhr.

Kartenvorverkauf in der Musikalienhandlung Johann Gross, Maria Theresienstrasse 37, und Abendkasse. 2368»

Maria Theresienstraße LZ, Geke Anichstraße L
beehrt sich die höfliche Mitteilung ;u machen» dasi die

m
Heiner bedeutend vergrößerten Geschäftslobalitäten morgen

!i!
ili
i

♦

den 11. November stattfindei und ladet ;ur gefi. Besichtigung seiner Schaufenster und reich
sortierten Warenlagers höflichst ein.

^6769
Achtungsvollst

Ludwig Schirmer, Karra Tüerejimßrgße 32, GM Amliißrafe1.

„Mitsner Kaiferquell" P58 7i
„Münchner Mchorrbräu"

von täglich frischer Füllung.
Faßbiere stets frisch auf Lager.

Generaldcpvt für Tirol und Vorarlberg:

Zustellung kostenfrei.
Täglicher Bahnversandt. Salzburger Stieglörän"

Iran ; Tomaschek, Innsbruck
(Telefon 5 « « .) MM- Crlerstraße Nr . IS . "MR (Telefon 588 .)

Sofort zu verkaufen:
Diverse Herrschaftswagen und Schlitten,
Dekonomiewagen und Schlitten sowie son¬

stige Qekonomiesahrnifse.
Näheres Forsiverwaltung „Leherrhos" ,

Thierberg-Kuffteiri. 1462—212

verloren
wurde Dienstag abends ein goldenes Ketten¬
armband auf dem Wege von Lehner's Kino, Karl-
strase, Museumüraßêis zur Fabrikstraße. Da selbes
ein Andenken ist, wird der ehrliche Finder herzlich
aebeten, dasselbe gegen guten Ftnderlohn Fabrik¬
straße1, dritten Stock rechts,  abzugeben. 23685

von Architekt Spenger in MiinCiOn A 4, Schmel urstrasse Nr. 32. Vorbereitung für bautechnische Praxis und
Meisterprüfung . — Programm kostenlos. 140- 6-6

Ganse. 23647*2012
Feinste, böhmische Bratgänse, Ungar. Feitgänse.

steirische Poularden, Brathübner rc., am besten und
anerkannt billigst zu haben beiG . N . Soinogyi»
Geflügel-Handlung, Innsbruck , Sonnenbnrg-
straße 9 . Gänse werden auch geteilt und gelangt
das Junge und die Leber separat zum Verkauf.

Heute sowie jeden Freitag und Samstag
vorzügliche 23688

Leber- u. Blutwürste.
Jos . Nöbl , Fleischhauer

Mütterstraße 9h\ 1V.

neuester Damenhut, in weiß
, und farbig, erhältlich bei Sofie

Sturm , Andreas Hoserstraße9. 23684

Kegelbahn
für einige Abende noch zu vergeben im „Pradlerhos".
nächst dem neuen Garnisons-Spitale. 36756-3j1

Hetdßörfe vr koren
Mittwoch Abend auf dem Weg' Mar a Theresien-
straße durch den Durchgang. Giimstraße, Marga¬
rethenplatz, Bahnhof. Inhalt 8>—90 K. Abzugeben
gegen Finderlohn bei Haasensteinu. Voller. 96755
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Zkl « kl SWW MW.
Stanislau , io . Nov . Der Mörder des früheren Statthal¬

ters von Galizien , der Student Syezinski , ist geflohen . Als man
heute um 4 Uhr früh im Gefängnis seine Zelle öffnete , fand man
das Bett leer . Gs besteht der Verdacht , daß einige Zellenauf¬
seher die Flucht begünstigt haben.

MW Hk! WW WMlM.
Berlin , 1« . Nov . Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg

hat dem Kaiser seine Demmiffion angeboten . Der Kaiser hat die¬
selbe abgelehnt.

Reichskanzler und Kronprinz.
Berlin , 10. Nov. Das Wolf'sche Bureau meldet:

Wie das kronprinzliche Hofmarschallamt erklärt, ent¬
spricht eine von der „National - Zeitung" gebrachte
Notiz, wonach der Kronprinz eine gemeinsame Aktion
mit seinen Brüdern gegen den Reichskanzler plane,
nicht den Tatsachen. (Tie Meldung lautete : Wie
die „National - Zeitung" aus Hofkreisen erfährt , ist
der Kronprinz über die nach seiner Ansicht klägliche
Marokko- Politik des Reichskanzlers und über den
Rücktritt Lindequists sehr bestürzt.  Der Kron¬
prinz hat sich mit seinen Brüdern von Danzig aus
über diese Frage verständigt, um beim Kaiser darauf
hinzuwirken, daß die Situation nicht noch weiter ver¬
fahren werde. Auch die Kaiserin  soll für dieses
gemeinsame Vorgehen interessiert werden.)

Entsendung eines französischen Kriegs¬
schiffes in die spanische Einflußsphäre?

Paris,  10 . Nov. Wie verschiedeneBlätter be¬
richten, soll die französische Regierung die Ansicht
haben, einen Kreuzer nach Larasch zu senden. Die
Nachricht ist mit Vorbehalt aufzunehmen, da von
Seite der Regierung nichts verlautet , was eine solche
Absicht bestätigen könnte.

Ein deutsch-französisches Geheim¬
abkommen.

Paris,  10 . Nov. In hiesigen parlamentarischen
Kreisen heißt es, daß neben dem veröffentlichten
deutsch- französischen Abkommen tatsächlich noch ein
Geheimabkommen beider Länder sowohl über den
Kongo als über Marokko getroffen worden sein soll.
Zwei von den Vertretern beider Länder Unterzeichnete
Schriftstücke gäben Aufschluß über diesen Geheimver¬
trag , der nicht veröffentlicht worden sei und auch
niemals publiziert würde.

Das Urteil der Berliner Presse.
Berlin,  10 . Nov. Sämtliche Blätter besprechen

die Rede des Reichskanzlers abfällig.  Mehrere
konstatieren, daß noch nie eine deutsche Re¬
gierung eine so vernichtende Nieder¬
lage erlitten  habe , wie gestern Bethmann - Holl¬
weg. Das Schweigen sei direkt peinlich gewesen, das
nach der Rede des Kanzlers geherrscht hatte. Viel
bemerkt wurde, daß der Kaiser den Kanzler gestern
zum Abendessen einlud.

Zufriedenheit in Paris.
Paris,  10 . Nov. Tie hiesigen Blätter äußern

sich sehr  g ü n sti g über die Kanzlerrede, konsta¬
tieren aber, daß die Wogen der politischen Leiden¬
schaften derzeit in Deutschland höher denn je in
Frankreich gingen.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
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